
Beim 25. Engener Weihnachtsmarkt am kom-
menden Wochenende, 2./3. Dezember, sind Besucher aus nah
und fern herzlich eingeladen, die besondere Atmosphäre in der
historischen Altstadt zu genießen, an den festlich geschmückten
Ständen Schönes zu erwerben und sich kulinarisch verwöhnen
zu lassen. Eröffnet wird der Weihnachtsmarkt am Samstag um
11 Uhr auf dem Marktplatz, nach guter Tradition musikalisch
umrahmt vom Gemischten Chor Neuhausen und einer Bläser-
gruppe der Stadtmusik. Weitere Informationen finden unsere
Leser auf den Seiten 14 bis 17. Archiv-Bild: Hering

»Skulptur«
Zeljko Rusic stellt im Engener Museum aus

Engen. Die Stubengesellschaft Kunstverein Engen zeigt vom
2. Dezember bis 14. Januar im Städtischen Museum Engen
+ Galerie die Ausstellung »Skulptur« mit Werken aus Holz,
aber auch Metall des Künstlers Zeljko Rusic aus Königsfeld/
Schwarzwald. Zur Vernissage der Ausstellung am Freitag, 1.
Dezember, wird um 19.30 Uhr ins Museum eingeladen.

Immer ist der Mensch als Fi-
gur in seinen Arbeiten, die Zelj-
ko Rusic mit der Kettensäge
meist aus einem Holzblock fer-
tigt, präsent. Der Künstler wur-
de 1967 in Knin bei Split in
Kroatien geboren. Im Jahr
1987 erfolgte der Umzug nach
Schaffhausen. Seit 1991 lebt
und arbeitet der Künstler in Kö-
nigsfeld im Schwarzwald.

»Zeliko Rusics Skulpturen
entstehen aus seinen ganz per-
sönlichen Auseinandersetzun-
gen mit elementaren Fragen
des Menschseins. Die sich da-
bei entwickelnden Inspiratio-
nen setzt er unmittelbar mit der
Kettensäge um und formt Ob-
jekte, die in der zeitgenössi-
schen Bildhauerei nicht in die
üblichen Kategorien einzuord-
nen sind. Er lässt sich nicht fest-
legen auf Abstraktion oder Fi-
guration - beides kommt vor,
aber die Emotionen und Ge-
danken während des Schaf-
fensprozesses bestimmen sei-
nen Umgang mit dem Werk-
zeug und sein Gefühl für das
Material, in der Regel Holz,
aber auch Aluminium oder
Cortenstahl reizen ihn.

Zeljko Rusic belässt das Ma-
terial durchweg in seiner natür-
lichen Struktur und Konsistenz,
betont bei einigen Arbeiten
aber besonders die Struktur,
indem er das Holz samtartig
schwarz flämmt oder weißt.
Man sieht den Werken des
Bildhauers sofort an, dass sie
entstanden sind aus der Hand
eines Künstlers, der seine

handwerkliche Technik auf
höchstes Niveau entwickelt hat
und ganz eigene Wege geht.
Was ihn auszeichnet, ist sein
einzigartiges Formsehen, seine
Inspiration und die immer wie-
der bewiesene Fähigkeit, sich
und seine human-philosophi-
schen Grundgedanken über
die bildhauerische Gestaltung
auszudrücken« (Manfred Mo-
licki, 2016).

Skulptur, Linde geflammt 190
Zentimeter/2016

Foto: Dietrich Danksin

Weihnachtsmarkt

Altstadt gesperrt
Engen. Für den Weihnachts-

markt am 2./3. Dezember wer-
den wieder Sperrungen in der
Altstadt erforderlich sein. Am
Freitag, 1. Dezember, ab 10
Uhr, werden die Stände und
Häuschen ausgefahren und in
der gesamten Altstadt aufge-
stellt.

Auf dem Marktplatz besteht
striktes Parkverbot.

Die Bevölkerung wird gebe-
ten, ab 10 Uhr den Altstadtbe-
reich mit Pkws zu meiden.

Am Freitag gilt ab 12 Uhr so-
wie am Samstag und Sonntag
ganztags in der gesamten Alt-
stadt ein Parkverbot. Alle Fahr-
zeuge, die am Samstag und
Sonntag im Festbereich
(Hauptstraße, Vorstadt, Peter-
straße, Kirchplatz, Marktplatz,
Spendgasse) stehen, müssen
kostenpflichtig abgeschleppt
werden.

Historischer Fanfaren-
zug Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des His-
torischen Fanfarenzuges En-
gen findet am Freitag, 1. De-
zember, um 20 Uhr im Probe-
lokal »Dillehus«, oberhalb des
Dielenhofes, statt. Hierzu sind
neben den Mitgliedern auch
Interessierte und Gönner des
Vereins herzlich eingeladen.

Forstreviere

Reisschlagvergabe
am 23. Dezember

Engen. Am Samstag, 23. De-
zember, findet die gemeinsa-
me Reisschlagvergabe der
Forstreviere Engen und Hegau
statt. Treffpunkte und Waldor-
te werden noch bekannt gege-
ben.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 30. November, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Stubengesellschaft Engen, Vernissage Zeljko Rusic »Skulp-
tur«, Freitag, 1. Dezember, 19.30 Uhr, Städtisches Museum
Engen + Galerie
Oldtimer- und Fahrzeugmuseum Engen, Oldtimer-
stammtisch, Freitag, 1. Dezember, 20 Uhr, Oldtimermuseum
Engen
Stadt Engen und Udo Krummel + Team, Premiere 6. Weih-
nachtsbilderbuch »Aufstand der Meereskinder«, Samstag, 2.
Dezember, 15 Uhr, Kornhaus
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, Advents- und Jubilarfei-
er, Samstag, 2. Dezember, 15 Uhr, Autobahnraststätte He-
gau-West
Arbeitsgemeinschaft Weihnachtsmarkt, Weihnachts-
markt, 2./3. Dezember, 11 bis 21 Uhr (Sa.) und 11 bis 18 Uhr
(So.), Altstadt
Förderkreis für Kirchenmusik und Ev. Kirchengemeinde,
Adventskonzert mit offenem Singen, Sonntag, 3. Dezember,
16 Uhr, Kath. Kirche Engen
Stadt Engen, Traumstunde: »Wach auf, Siebenschläfer,
Sankt Nikolaus ist da!« von Eleonore Schmid, ab vier Jahre,
Montag, 4. Dezember, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichten zum Advent, Mitt-
woch, 6. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek

Donnerstag, 30.11. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 04.12. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 05.12. Biomüll Engen
Montag, 11.12. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 18.12. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 19.12. Biomüll Engen
Mittwoch, 20.12. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 28.12. Gelber Sack Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 5. Dezember, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemein-
derates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Erweiterung der Zusatzleistungen im Zusammenhang
mit der Anmietung der neuen Stadthalle

4. Vorstellung des Bewirtschaftungsplanes 2018 des
städtischen Forstbetriebes

5. Beratung über den Entwurf der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplans 2018

6. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
7. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
8. Dringende Vergaben
9. Mitteilungen

10. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Gemeinderat
Abwasserzweck-
verband Hegau-Süd

Sitzung
Hegau. Am Freitag, 8. De-

zember, findet um 10 Uhr im
Rathaus Singen, Sitzungssaal
»Hohentwiel«, Zimmer 319,
eine öffentliche Sitzung des
Abwasserzweckverbandes
Hegau-Süd statt.

Auf der Tagesordnung stehen
das Protokoll der öffentlichen
Sitzung vom 13. Juli 2017, die
Beratung und Festsetzung des
Wirtschaftsplans 2018, die
Aufnahme eines Darlehens so-
wie Verschiedenes.

Abwasserzweckverband
Hegau-Nord

Verbands-
versammlung

Engen. Am Donnerstag, 7.
Dezember, findet um 11.30
Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses Engen die öffentliche
Verbandsversammlung des
Abwasserzweckverbandes He-
gau-Nord statt.

Auf der Tagesordnung stehen
die Beschlussfassung über die
Feststellung des Wirtschafts-
planes für das Wirtschaftsjahr
2018, die Wahl des stellvertre-
tenden Verbandsvorsitzenden,
die Verabschiedung des stell-
vertretenden Verbandsvorsit-
zenden Bürgermeister Severin
Graf sowie Mitteilungen und
Verschiedenes.

Müllabfuhr-Zweckvbd.

Abfallfibeln 2018
werden verteilt

Hegau. Die Abfallfibeln 2018
des Müllabfuhr-Zweckver-
bands werden in den kommen-
den Tagen durch die örtlichen
Vereine verteilt. Wer bis zum
31. Dezember keine neue Ab-
fallfibel erhalten hat, wendet
sich bitte ab 2. Januar direkt an
den Müllabfuhr-Zweckver-
band Rielasingen-Worblingen,
Tel. 07731/931562.

Die Abfuhrtermine finden
sich auch im Gemeindeblatt
oder auf www.mzv-hegau.de.

Müllabfuhr-Zweckvbd.

Biomülltonnen
im Winter

Hegau. Im Winter sollten die
Biomülltonnen richtig befüllt
werden: den Boden der Tonne
mit einer Schicht zerknülltem
Zeitungspapier (keine bunten
Werbeeinlagen) auslegen, Es-
sensreste und feuchten Biomüll
in Papiertüten oder in Zei-
tungspapier einwickeln, keine
feuchten Laubblätter in die
Biomülltonne füllen.

So wird verhindert, dass der
Biomüll in den Wintermonaten
in der Tonne festfriert und des-
halb nicht ganz entleert wer-
den kann.

Bitte keine Plastiktüten be-
nutzen, auch nicht die im Ein-
zelhandel erhältlichen kom-
postierbaren Biobeutel.

Müllabfuhr-Zweckvbd.

Tourenänderung
im Winter

Hegau. Am Tag der Leerung
müssen die Mülltonnen ab 6
Uhr am Straßenrand bereit ste-
hen. Gerade bei Schnee und
Eisglätte können die Touren
kurzfristig umgelegt werden.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Ab 2. Dezember: Zeljko Rusic »Skulptur«
Vernissage: Freitag, 1. Dezember, 19.30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Ausstellungen

Die Tage der
vorigen Inseln

Ausstellung von Gabriele Seeger

Engen. Am Donnerstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr, wird die
Ausstellung »Die Tage der vorigen Inseln« der Künstlerin
Gabriele Seeger im FORUM REGIONAL des Städtischen Mu-
seums Engen + Galerie eröffnet. Der Kunsthistoriker Cle-
mens Ottnand, Geschäftsführer des Künstlerbundes Ba-
den-Württemberg, wird in die Arbeit der Künstlerin einfüh-
ren. Die musikalische Begleitung übernimmt der Saxopho-
nist Magnus Mehl. Die Ausstellung ist bis 21. Januar zu
sehen.

Die aktuellen Malereien der
1949 in Überlingen geborenen
und heute in Reutlingen le-
benden Künstlerin sind in An-
lehnung an Umberto Ecos Ro-
man »Die Insel des vorigen Ta-
ges« entstanden. Thematisier-
te dieser noch die Suche nach
der exakten Berechnung von
Längen- und Breitengraden,
um für die Seefahrer und Er-
oberer des 17. Jahrhunderts
einmal entdeckte Landstriche
auch wieder auffindbar zu ma-
chen, setzt Gabriele Seeger
umgekehrt Ort und Zeit ganz
außer Kraft. In ihren, in intensi-
ven Blautönen gehaltenen,

großformatigen Leinwänden
vermischen sich die Spuren der
individuellen, realen Biografie
mit allerhand vorgestellten
Welten. Traum und Erinnerung
fließen so in eins, weite Natur-
landschaften treffen mit ihren
niedrig hängenden Himmeln
auf labyrinthisch verschränkte
Architekturen.

Dazwischen werden schmale
Durchlässe, Fensterluken und
Türöffnungen sichtbar, die auf
den zeichenhaft eingeschrie-
benen Wegen zwischen Hell
und Dunkel zu vermitteln su-
chen, um den je eigenen Ort im
Dasein finden zu können.

Nachsommer I, Öl und Acryl auf Leinwand, 2012/13
Bild: Künstlerin

FFW Anselfingen

Lichterabend
am 9. Dezember

Anselfingen. Am Samstag, 9.
Dezember, veranstaltet die
Freiwillige Feuerwehr Ansel-
fingen ab 18 Uhr ihren traditio-
nellen Lichterabend vor dem
Gerätehaus.

Der Musikverein Anselfingen
wird weihnachtliche Lieder
spielen, und der Nikolaus hat
für jedes Kind ein kleines Ge-
schenk dabei.

Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, für Essen und Trin-
ken ist gesorgt.

Stubengesellschaft

Hochkarätiges
Klassikkonzert

Engen. Zu einem Konzert mit
dem »Asaeda-Kammerorches-
ter« lädt die Stubengesell-
schaft Engen am Samstag, 9.
Dezember, um 19.30 Uhr ins
Städtische Museum Engen ein.
Das zwölfköpfige Streicheren-
semble in hervorragender in-
ternationaler Besetzung agiert
im Stehen, was ein faszinieren-
des und lebendiges Musizieren
ermöglicht und dem Publikum
ein besonderes akustisches
und visuelles Erlebnis bietet.
Zur Aufführung kommen acht
Konzerte des zwölfteiligen
Zyklus »L’Estro Armonico«
(»Die harmonische Einge-
bung«) von Antonio Vivaldi.

Karten (18 Euro/Erwachsene
und 30 Euro/Partner) gibt es in
Engen im Vorverkauf bei der
Buchhandlung am Markt und
Schreibwaren Körner.

Reservierung auf www.stu
bengesellschaft-engen.de/Kar
tenreservierung.
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1. Dezember, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Ga-
lerie, Vernissage Zeljko Rusic »Skulptur«/Stubengesellschaft
Engen
2. Dezember, 15 Uhr, Kornhaus
Premiere 6. Weihnachtsbilderbuch »Aufstand der Meeres-
kinder«/Stadt Engen und Udo Krummel + Team
2./3. Dezember, 11 bis 21 Uhr (Sa.), 11 bis 18 Uhr (So.), Alt-
stadt, Weihnachtsmarkt/Arbeitsgemeinschaft Weihnachts-
markt
3. Dezember, 16 Uhr, Kath. Kirche Engen
Adventskonzert mit offenem Singen/Förderkreis für Kirchen-
musik und Ev. Kirchengemeinde
4. Dezember, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Wach auf, Siebenschläfer, Sankt Nikolaus ist
da!« von Eleonore Schmid, ab vier Jahre/Stadt Engen
6. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
7. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
7. Dezember, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Ga-
lerie, Vernissage FORUM REGIONAL Gabriele Seeger »Die
Tage der vorigen Inseln«/Stadt Engen
8. Dezember, 9 und 11 Uhr, Kornhaus
6. Weihnachtsbilderbuch »Aufstand der Meereskinder«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team
9. Dezember, 18.30 Uhr, neue Stadthalle
»Calimeros«, 40 Jahre-Jubiläumskonzert/Thomann-Mana-
gement, Burgebrach
9. Dezember, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Ga-
lerie, Asaeda Kammerorchester Vivaldi »L'Estro Armonico«/
Stubengesellschaft Engen
10. Dezember, 15 Uhr, Kornhaus
6. Weihnachtsbilderbuch »Aufstand der Meereskinder«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team
11. Dezember, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Heute kommt das Christkind« von Sandra
Grimm/Stadt Engen
13. Dezember, 14 bis 18 Uhr, Blaues Haus
Patent- und Technologieberatung/Regionaler Wirtschafts-
förderverein und Stadt Engen
13. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
13. Dezember, 19.30 Uhr, neue Stadthalle
Margot Käßmann und Werner Hucks »Ein Abend zum Ad-
vent: Wenn die Dunkelheit leuchtet«/Ev. Kirchengemeinde
14. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
15. Dezember, 9 und 11 Uhr, Kornhaus
6. Weihnachtsbilderbuch »Aufstand der Meereskinder«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team
15. Dezember, 18.30 bis 21.30 Uhr, Städtisches Museum
Engen + Galerie, Museumspädagogik FORUM REGIONAL
Gabriele Seeger »Die Tage der vorigen Inseln«/Stadt Engen
16. Dezember, 15 Uhr, Kornhaus
6. Weihnachtsbilderbuch »Aufstand der Meereskinder«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team
17. Dezember, 14 Uhr, Sporthalle
Jahresabschlussturnen/TV Engen
17. Dezember, 17 Uhr, Gymnasium Engen
Lichterweg zur Krippe/Ev. Kirchengemeinde
20. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
21. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen

Die wichtigsten Termine im Dezember Die etwas andere
Schrottsammlung

Sportschützen sammelten trotz
schwieriger Rahmenbedingungen

Welschingen. Es ist guter
Brauch im südlichsten Hegau-
dorf der Stadt Engen, dass
zweimal im Jahr Metallschrott
und Alteisen durch ortsansässi-
ge Vereine gesammelt werden.
Eine Abstimmung nach Rei-
henfolge und Zeit in Form einer
Jahresplanung mit und unter
den Vereinen ist hierfür not-
wendig. Die Herbstsammlung
2017 führten nach diesem Plan
die Sportschützen aus Wel-
schingen (SSVW) durch, je-
doch nicht als Abhol-, sondern
als Bringsammlung.

Dies hat seinen Grund: Den
Vorsitzenden Jürgen Zipfel und
Markus Ruf war in den vergan-
genen Wochen verlässlich zu-
getragen worden, dass es in
anderen Städten und Gemein-
den Schwierigkeiten bei der
Durchführung der Sammlun-
gen gegeben habe: Nach aktu-
ellem Informationsstand kön-
nen sich bei der derzeit übli-
chen Art der Sammlung näm-
lich ahndungswürdige (Straf-)
Tatbestände ergeben. Nach
der festen Meinung der beiden
Vorsitzenden bestand daher
und besteht weiterhin ein ho-
hes Interesse an der Abklärung
einiger sehr bedeutender Fra-
gen für die Durchführung der
Sammlung. Es sei zwar auf al-
len Ebenen der Verwaltung be-
kannt, dass die Sammlungen
von gemeinnützig tätigen Ver-
einen durchgeführt werden
und der Erlös sehr wohl zu ge-
meinnützigen Zwecken ver-
wandt werde, gleichwohl gäbe
es aber nach der strengen Aus-
legung entsprechender Vor-
schriften und Gesetze Proble-
me für die durchführenden
Mitglieder. Aus diesem Grunde
hatte der SSVW seine gut
vorbereitete und terminierte
Sammlung kurzfristig zurück-
gestellt.

Anlässlich der Kulturaus-
schusssitzung Ende Oktober
baten dann die beiden Vorsit-

zenden die an der Sitzung teil-
nehmenden Vereinsvertrete-
rInnen um ein Verschieben der
Sammlung des SSVW in das
Frühjahr 2018, um so genü-
gend Zeit zur Abklärung zu ge-
winnen. Der Verein hoffte,
dass dann bis zur Frühjahrs-
sammlung in Welschingen alle
notwendigen Informationen
vorlägen und die notwendigen
Genehmigungsschritte zufrie-
denstellend abgeschlossen
werden könnten. Man erledige
die Aufgabe nicht nur für den
eigenen Verein, letztlich wür-
den ja alle Vereine im Land-
kreis vom Ergebnis profitieren,
betonte Jürgen Zipfel damals in
der Sitzung. In diesen äußerst
schwierigen Abstimmungen
wurde der SSVW übrigens
dankenswerterweise tatkräftig
vom Ordnungsamt der Stadt
Engen regional und überregio-
nal unterstützt. Dem Vorschlag
des SSVW konnten die Vereine
leider nicht zustimmen.

Im Gespräch mit dem Ober-
schützenmeister des Sport-
schützenvereins Welschingen
betonte Jürgen Zipfel, dass sich
natürlich jeder Verein über ein
gutes finanzielles Ergebnis aus
einer Schrottsammlung freue,
diese sei letztlich aber auch ein
wichtiger Beitrag zum Umwelt-
schutz. Der Metallschrott wer-
de einer Wiederverwertung
zugeführt und spare somit
wertvolle Ressourcen. Aus die-
sem Grunde wolle der SSVW
seine Herbstsammlung 2017
auch irgendwie durchführen.

Wegen der für den/einen
Verein schwierigen und unge-
wissen Rechtslage entschied
sich der Sportschützenverein
nun doch kurzfristig zur Durch-
führung der Sammlung, aber in
anderer Form, nämlich als
Bringsammlung. Dieses Ver-
fahren wird auch schon in an-
deren Städten und Gemeinden
so durchgeführt und soll nur
einmalig sein.
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Einen interessanten und erlebnisreichen Tag verbrachten die Mitglieder des Old-
timer- und Fahrzeugmuseums Engen am 1. November in Sinsheim. Im Rahmen einer eintägigen Fahrt
besuchten sie das dortige Auto- und Technik-Museum. Mit vielen neuen Eindrücken aus dem weit ge-
spannten Feld der Mobilität und der Technikgeschichte war es ein gelungener Jahresausflug.

Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseum Engen

Patentinformation
und Technologieberatung

Sprechstunde
für Unternehmer und Erfinder in Engen

Engen. Die Stadt Engen und
der Regionale Wirtschaftsför-
derverein Hegau bieten am
Mittwoch, 13. Dezember, von
14 bis 18 Uhr im Blauen Haus
(neben dem Rathaus), Haupt-
straße 13, eine kostenfreie
Sprechstunde zu den Themen
Patentrecherche und Techno-
logietransfer an.

Die Veranstaltung richtet sich
an Unternehmer, Mitarbeiter
von Entwicklungsabteilungen
und Erfinder, die sich einen
Überblick über Patente, neue
Produkte und aktuelle techni-
sche Entwicklungen verschaf-
fen wollen.

Zur Terminkoordinierung ist
eine Anmeldung bis 11. De-
zember unter Telefon 07733/
502-212 oder formlos an Pe-
ter Freisleben per Mail unter
PFreisleben@engen.de erfor-
derlich.

Wie kann man eigene Ent-
wicklungsvorhaben optimal
und zukunftsgerecht gestal-
ten? Wo bekommt man Anre-
gungen für neue Ideen, eigene

Entwicklungen und neue Tech-
nologien? In Einzelgesprächen
informiert Diplom-Ingenieur
Edgar Richter über die richtige
Vorgehensweise und die opti-
male Recherchetechnik, um
sich selbst einen guten Über-
blick über aktuelle technische
Entwicklungen zu verschaffen.
Im Rahmen der individuellen
Beratung lernen die Teilneh-
mer anhand der jeweiligen
speziellen Fragestellung, wie
man qualifizierte Recherchen
selbst durchführen kann.

Zur Anwendung kommen
unter anderem frei zugängli-
che Internet-Suchmaschinen,
technische Fachdatenbanken,
kostenlose Datenbanken zur
Patentliteratur des Deutschen
und Europäischen Patentamtes
sowie professionelle Patentda-
tenbanken mit weltweitem
Datenbestand.

Weitere Informationen und
Anmeldungen bei der Wirt-
schaftsförderung der Stadt En-
gen, Telefon 07733/502-212,
PFreisleben@engen.de.

Unabhängige Wähler-
vereinigung Engen

Bürgergespräch
in Bittelbrunn

Engen/Bittelbrunn. Die
UWV Engen führt wieder kom-
munale Bürgergespräche in
den Ortsteilen von Engen
durch. Der nächste Termin ist
morgen, Donnerstag, 30. No-
vember, um 20 Uhr im Gast-
haus »Rigling« in Bittelbrunn.
Alle Bürger von Engen sind
herzlich eingeladen.

Informationen sind beim Vor-
sitzenden Peter Kamenzin, Tel.
07733/1718, erhältlich.

Jugendtreff

Jugendgemein-
derat öffnet

Engen. Der Jugendgemein-
derat öffnet in Eigenregie erst-
mals am Mittwoch, 6. Dezem-
ber, von 17.30 bis 20.30 Uhr
den Jugendtreff im Hexenweg-
le.

Geplant sind verschiedene
Battles, unter anderem mit
dem neuen Air-Hockey. Darü-
ber hinaus gibt es lustige Niko-
lausüberraschungen. Die Mit-
glieder des Jugendgemeinde-
rates freuen sich über einen re-
gen Besuch.
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Gute Perspektiven und Entwicklungspotenziale
Stadtentwicklung und Flächennutzungsplanung standen im Mittelpunkt der Bürgerversammlung

Engen (her). Die Stadt Engen besitzt hinsichtlich Wohnen und Gewerbe große Entwicklungspotenziale, die es verantwort-
lich zu nutzen gilt. Diese Erkenntnis konnte bei der Bürgerversammlung am vergangenen Mittwoch aus Referaten von
Stadtbaumeister Matthias Distler und Professor Dr. Alfred Ruther-Mehlis vom Institut für Stadt- und Regionalentwick-
lung (IfSR) an der Hochschule Nürtingen-Geislingen gezogen werden. »Mobilität wird ebenfalls ein immer größeres The-
ma werden und neue Verkehrsformen werden kommen«, zeigte sich Bürgermeister Johannes Moser überzeugt, »auch
dafür müssen wir städtebauliche Voraussetzungen schaffen«.

Seinen Hinweis, dass viele
Flächen des in den 1970er-Jah-
ren aufgestellten und im Jahr
2000 fortgeschriebenen Flä-
chennutzungsplans inzwischen
bebaut seien, bestätigte Stadt-
baumeister Distler: »In Engen
wurden unter anderem so gro-
ße Baugebiete wie der Hugen-
berg und das Glockenziel ge-
neriert sowie in Anselfingen
das Baugebiet Auf der Höhe«.
Naturschutzgebiete, Flora-
Fauna-Habitat-Gebiete und
-Mähwiesen sowie das Land-
schaftsschutzgebiet Hegau
hätten inzwischen zu einer so
starken Eingrenzung geführt,
dass in Richtung Westen eine
Weiterentwicklung von Flä-
chen nahezu ausgeschlossen
sei, betonte Distler.

»Engen hat derzeit nur 12
Prozent Mehrfamilienhäuser
und liegt damit deutlich unter
dem Schnitt von Gemeinden
gleicher Größe im Umkreis«,
verglich der Stadtbaumeister
und legte den Zuhörern aus-
führliches statistisches Zahlen-
material vor. Auch die Betrach-
tung des Baulückenkatasters
zeigte, das es nur sehr wenige
Baulücken gibt und dadurch
nur noch geringes Flächen-
wachstum möglich ist. Als ak-
tuelle Stadtentwicklungspro-

jekte im Geschosswohnungs-
bau in relativ zentraler Lage
zählte Distler einen Teilbereich
des Baugebiets »Glockenziel
III« (58 Eigentumswohnun-
gen/ETW) sowie Geschoss-
wohnbauten in der Ballen-
berg-/Hewenstraße (8 ETW),
in der Hewenstraße (20 ETW),
in der Goethestraße (32 ETW),
in der Ostlandstraße (9 ETW)
und in der Seestraße (42 Miet-
wohnungen) auf. Altersge-
rechter Geschosswohnungs-
bau finde in der Hewenstraße
(28 Seniorenwohnungen)
statt, in der Außer-Ort-Straße
sei der Bau eines Senioren-
heims mit betreutem Wohnen
(13 Wohneinheiten und 84
Pflegeplätze) geplant. »Eine
Nachverdichtung und das An-
gebot von verschiedensten
Wohnbauformen, die sich in
den Bestand einfügen, werden
in den kommenden Jahren gro-
ße Themen werden«, kündigte
Distler an.

»Es genügt nicht, nur neuen
Wohnraum zur Verfügung zu
stellen, sondern wir müssen
auch Arbeitsplätze schaffen
durch das Angebot von attrak-
tiven Gewerbeflächen zur An-
siedlung neuer oder zur Erwei-
terung bestehender Firmen«,
hob Distler hervor. Für das Ge-

werbegebiet »Grub« gebe es
nur noch östlich der Autobahn
weitere Entwicklungsflächen,
in Welschingen seien die Ge-
werbeflächenreserven auf-
grund der Keltenfunde ge-
schrumpft. Hier sei vor dem
Ortseingang sowie hinter dem
bestehenden Gewerbegebiet
Richtung Bahndamm noch ei-
ne Ausdehnung möglich, zeig-
te Distler auf.

Eine bis 2021 (rechtskräftiger
Bebauungsplan) befristete Er-
leichterung zur Schaffung von
zusätzlichem Wohnbauland
wolle der Gesetzgeber mit der
Regelung nach Paragraf 13b
BauGB erreichen, informierte
Distler, wobei allerdings zahl-
reiche Voraussetzungen zu er-
füllen seien. Eventuell in Frage
kommende Entwicklungsflä-
chen hierfür bestünden im Glo-
ckenziel, in der Schützenstraße
und in der Vögtleshalde sowie
in einigen wenigen Stadtteilen.
Man werde mit den Grund-
stückseigentümern Kontakt
aufnehmen, um die kurzfristige
Realisierbarkeit zu untersu-
chen, kündigte Distler an und
betonte abschließend: »Gene-
rell herrscht in Engen momen-
tan eine sehr große Nachfrage
nach Bauplätzen für verschie-
dene Bauformen«.

Dass das Potenzial an klassi-
schen Baulücken in Engen
deutlich geringer ausgeprägt
sei als anderswo, hatte zuvor
Alfred Ruther-Mehlis als Er-
gebnis einer sehr positiven
Baulandpolitik gelobt. Es war
eine Fülle von Parametern, die
er auf Basis von Daten des Sta-
tistischen Landesamtes Baden-
Württemberg und des Zensus
2011 hinsichtlich des Bedarfs
an Flächen für Wohnen und
Gewerbe in seiner Präsentation
vorstellte. Aktuelle Ergebnisse
werden folgen, wurde sein In-
stitut doch kürzlich mit der Er-
mittlung und Begründung des
Wohnbau- und Gewerbeflä-
chenbedarfs in der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft
Engen beauftragt. »Gerade
auch wenn der soziale Woh-
nungsbau wieder möglich
wird, müssen wir Flächen dafür
zur Verfügung stellen kön-
nen«, hob Bürgermeister Mo-
ser hervor.

In der anschließenden kurzen
Diskussion weiterer Themen
ging es unter anderem um
Breitbandversorgung, Sicher-
heit vor Einbrüchen und Ver-
schmutzung durch Hunde. Zu-
dem wurde von einem Bürger
die Einführung einer Art Stadt-
polizei vorgeschlagen.

In ausführlichen Präsentationen informierten Professor Dr. Al-
fred Ruther-Mehlis vom Institut für Stadt- und Regionalent-
wicklung an der Hochschule Nürtingen-Geislingen und der En-
gener Stadtbaumeister Matthias Distler (von links) in der Bür-
gerversammlung über die Themen Flächennutzungsplanung,
Baulandbedarf und Stadtentwicklungspotenziale in Engen.

Bild: Hering

... wurde in der Bürgerversammlung auch das Thema Lade-
stationen für Elektrofahrzeuge in Engen angesprochen.
Stadtwerke-Geschäftsführer Peter Sartena informierte darü-
ber, dass die Stadtwerke in einer ersten Phase des Bezuschus-
sungsprogramms durch den Bund keine Berücksichtigung er-
fahren hätten, dass aber erneut ein Antrag gestellt worden
sei. Aufgestellt werden soll die geplante Elektroladestation,
deren Anschaffungskosten sich auf rund 20.000 Euro belau-
fen, am Felsenparkplatz in unmittelbarer Nähe der Trafostati-
on. Sartena wies auf schon bestehende Elektroladesäulen in
der Sparkassen-Tiefgarage, bei Funke Senergie, an beiden
Autobahnraststätten Hegau sowie in der Engener Vorstadt
hin. Auch auf dem Bahnhofsvorplatz solle eine Ladesäule an-
geboten werden, betonte Bürgermeister Johannes Moser.
Dessen Überplanung sei jedoch erst nach Ende der Bahn-
steig-Baumaßnahmen im Engener Bahnhof möglich, deren
Beginn von der Bahn kürzlich erneut verschoben worden sei -
diesmal auf Herbst 2018. Gabriele Hering

Übrigens ...
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Nach der gelungenen Eröffnung der Veranstal-
tungsreihe »Unser buntes Engen« und dem schönen ersten Län-
derabend mit Italien im November gehen die Länderveranstal-
tungen mit dem Afghanischen Abend am Samstag, 16. Dezem-
ber, um 19 Uhr in der neuen Stadthalle weiter. Die afghanische
Gemeinschaft in Engen sowie die Organisatoren und Partner
von »Unser buntes Engen« laden Interessierte herzlich zu die-
sem Abend ein. Es ist ein sehr unterhaltsames Programm mit ei-
nem Kurzvortrag über »Frauen und Musik in Afghanistan« von
Tahere Hossaini, ein Gespräch mit afghanischen Migrantinnen
und Migranten über Migration und Integration, Musik sowie ein
buntes kulinarisches Angebot mit afghanischen Spezialitäten
und vielem mehr geplant. Der Eintritt sowie das Essen sind kos-
tenlos. Die Plätze sind begrenzt. Die Eintrittskarten können ab
sofort und solange der Vorrat reicht im Bürgerbüro der Stadtver-
waltung Engen abgeholt werden. Das Bild zeigt das Vorberei-
tungsteam des afghanischen Abends im Schulungsraum der Ge-
meinschaftsunterkunft Bahnhöfle (Welschingen-Neuhausen).
Ansprechpartner für die Länderabende ist Dr. David Tchakoura,
Integrationsbeauftragter der Stadt Engen, Email: DTchakoura@
engen.de/, Tel. 07733/502-219. Bild: Stadt Engen

Bienenzuchtverein

Imkerstammtisch
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 11. Dezember, um 19
Uhr zum Imkerstammtisch mit
Rückblick auf das Bienenjahr
ins »Rasthaus im Hegau-
West« ein. Alle Imker und in-
teressierte Gäste sind herzlich
willkommen.

VdK Oberer Hegau

Weihnachts-
und Jubilarfeier

Hegau. Zu seiner alljährli-
chen Weihnachts- und Jubilar-
feier lädt der Sozialverband
VdK Oberer Hegau am Sams-
tag, 2. Dezember, um 15 Uhr
Mitglieder, Gäste und Interes-
sierte herzlich ins Hotel »Enge-
ner Höh« an der Autobahn-
Rastanlage Hegau-West ein.
Bei einem reichhaltigen Pro-
gramm mit guter Unterhaltung
durch Musik und Vorträge soll
es für alle Gäste ein schöner
und kurzweiliger Nachmittag
werden. Die Teilnahmezusage
von mehreren Gästen aus Ver-
waltung, Verbänden und Be-
hörden zeigt, wie hoch die so-
ziale Arbeit im Ortsverband
bewertet wird.

Auch Nikolaus und Knecht
Ruprecht haben sich angekün-
digt.

Bei der Suche nach einer Mit-
fahrgelegenheit oder Fragen
bitte den Vorsitzenden M.
Flegler unter Tel. 07733/1048
oder den stellvertretenden
Vorsitzenden A. Maier unter
Tel. 07736/357 ansprechen
(siehe auch: www.vdk.de/ov-
oberer-hegau).

Stadtwerke Engen

ORF-Empfang
wieder möglich

Engen. »Nach einer techni-
schen Umstellung der ORF-
Sender auf dem Pfänder war
der Empfang in Engen über das
Kabel TV länger als zwei Wo-
chen nicht mehr möglich«, so
Thomas Wimmer, Mitarbeiter
der Stadtwerke Engen. »Die
Stadtwerke Engen haben alle
technischen Möglichkeiten
ausgeschöpft, um einen Emp-
fang der deutlich reduzierten
Sendeleistung wiederherzu-
stellen. Letzten Freitag ist es
endlich gelungen. Um die Pro-
gramme wieder zu empfan-
gen, muss ein Sendersuchlauf
gestartet werden«, erklärt
Thomas Wimmer.
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Buntes Programm mit viel Musik
»Italienischer Abend« war ein voller Erfolg

Engen. Die Länderabende der Veranstaltungsreihe »Unser buntes Engen« fingen am 18. November mit Italien an. Rund
140 Personen nahmen an der Veranstaltung in der neuen Stadthalle teil. Es gab ein buntes Programm mit viel Musik, vie-
len italienischen kulinarischen Spezialitäten und vor allem vielen Einblicken in die Migrations- und Integrationsgeschich-
ten von verschiedenen Generationen.

»Vom Migrant zum Mitbür-
ger«, so könnte der Titel der
beeindruckenden Geschichten
lauten, die zwischen wohlklin-
genden Musikstücken von Don
Gigi abwechselnd Tanina
D’Agosto, Angela Adesso,
Francesca Bologna, Franca
Verrchio und ihre zwölfjährige
Tochter Gioia erzählten. Das
Vortragen der Gedichte durch
Fiore Sorrentino und Martin
Grubers (Senior) »Weihnach-
ten 1991« durch Patrizia Masi
waren weitere Höhepunkte
des Abends.

Mit einem Trompetenspiel
von Flavio Adesso (elf Jahre alt)
um kurz nach 19 Uhr ging der
Abend los. Als danach Don Gigi
spielte, wusste jeder sofort: Es
kann nur ein schöner Abend
werden. So einer war es auch.
»Liebe Freunde aus allen Na-
tionen, ich freue mich, dass Sie
gekommen sind, um mit uns ei-
nen italienischen Abend zu fei-
ern und uns kennenzulernen«,
begrüßte die Moderatorin der
Feier, Tanina D’Agosto. »Wir
sind froh, dass die Italiener sich
bereit erklärt haben, den ersten
Länderabend zu organisieren
und dass sie diesen so schön
vorbereitet haben«, erklärte
der Integrationsbeauftragte
Dr. David Tchakoura in seinem
kurzen Grußwort. Für ihn hat
die Veranstaltungsreihe »Un-
ser buntes Engen« ein einziges
Ziel, nämlich die Stärkung des
sozialen Zusammenhalts und
das harmonische Zusammenle-
ben verschiedener Kulturen in

Engen. »Kulturelle Veranstal-
tungen verbinden. Durch diese
Länderabende werden wir uns
besser kennen lernen und uns
gegenseitig besser akzeptie-
ren«, so Tchakoura. Der Inte-
grationsbeauftragte spornte
alle Anwesenden an, sich an
der Planung von weiteren Län-
derabenden zu beteiligen. Nur
mit Freiwilligen aus den ver-
schiedenen Ländern, die es in
Engen gibt, kann ein Länder-
abend organisiert werden. Wer
einen Länderabend mitorgani-
sieren möchte, kann sich bei
der Stadtverwaltung, David
Tchakoura, Tel. 07733/502-
219, melden. »Die Italiener ha-
ben zwar die Latte hoch gelegt,
aber diese Herausforderung
werden wir gemeinsam meis-
tern«, so der Integrationsbe-
auftragte.

Nach den Grußworten durf-
ten die Gäste unter musikali-
scher Begleitung von Don Gigi
an die köstlichen Antipasti und
vielfältigen Pizzasorten ran. Als
Intermezzo vor und zwischen
den nächsten kulinarischen
und musikalischen Highlights
tanzten die Gäste unter ande-
rem die berühmte Tarantella
und hörten persönliche Ge-
schichten von ihren italieni-
schen Mitbürgern. Die erste
Geschichte kam von Tanina
D’Agosto. Sie kam im Januar
1962 nach Engen, nachdem ihr
Vater ein Jahr zuvor hierher mit
einem Arbeitsvertrag von der
Firma Aluminium Singen gezo-
gen war. Der Anfang war alles

andere als leicht. »Die Familie,
bei der wir wohnten, war sehr
nett, wir durften bei ihnen Kar-
toffeln, Holz und Kohle zum
Heizen holen. Sonst hat uns
keiner was geschenkt oder ge-
holfen, uns zurechtzufinden.
Sonntags haben wir uns mit
anderen Landsleuten getrof-
fen, um über unsere Heimat zu
reden und unser Heimweh zu
lindern. Die Deutschen haben
es nicht gerne gesehen, denn
wir waren fremd und laut. Sie
sagten zu uns »Spaghettifres-
ser«, für uns waren die Deut-
schen »Kartoffelfresser«. Heu-
te fühle ich mich wohl hier. Ich
bin in vielen Vereinen und
habe viele Freunde, wir sind in-
tegriert mit Rechten und
Pflichten. Wir fahren gern nach
Italien in den Urlaub, denn da
sind wir geboren, aber wir fah-
ren wieder nach Hause nach
Engen. Wir wollen nicht mehr
zurück, denn Engen ist unsere
zweite Heimat geworden«.

Francesca Bolognas Vater,
Landwirt aus Castelgrande,
kam Anfang 1982 nach Engen,
nachdem im November 1980
ein großes Erdbeben seine
Stadt zerstört hatte. Aus einem
kurzen Besuch mit ihrer Mutter
in Engen ist ein Daueraufent-
halt geworden. Sie war damals
sieben Jahre alt. »Die erste Zeit
war sehr schwierig für mich.
Die deutschen Kinder fragten
mich etwas und ich wiederhol-
te ihre Fragen, ohne sie zu be-
antworten. Das erste Jahr ha-
ben wir in einem Bauernhaus in
Anselfingen gewohnt. Meine
Mutter sagte enttäuscht zu
meinem Vater: Jetzt sind wir
die Schafe los, und du hast
mich nun zu den Kühen ge-
bracht!«. Trotz dieser schwieri-
gen Anfangsphase hat sich ihre
Familie gut in Engen eingelebt.
Francesca zog zwischendurch
nach Rom, entschied sich dann
doch nach sieben Jahren Ita-
lienaufenthalt, zurück nach En-
gen zu ziehen, denn »wie man
so schön sagt‚ in Engen bleibt
man hängen«, erzählte sie lä-
chelnd. Im Gegensatz zu Tani-
na und Francesca sind Angela

Adesso, ihre Schwester Franca
Verrchio und deren Tochter
Gioia in Deutschland geboren
und aufgewachsen. »Ich muss
sagen, dass ich keine Schwie-
rigkeiten habe, was die deut-
sche Sprache angeht«, erzählte
die zwölfjährige Gioia und fügte
lachend hinzu: »Ich habe mich
nie unwohl gefühlt«. Gioias
Mutter Franca hatte wesent-
lich weniger Schwierigkeiten
als ihre Eltern. »Ich wuchs mit
den Kindern der Vermieter auf
und fühlte mich nie fehl am

Platz. Worüber ich heute noch
schmunzeln muss ist, dass wir
in Italien immer als »die Deut-
schen« bezeichnet werden, vor
allem wenn man einen Cap-
puccino nach dem Essen be-
stellt. Hier in Deutschland sind
wir Italiener. Also dachte ich
mir irgendwann, ich bin eine
deutsche Italienerin«. In Engen
braucht man jedoch nicht nur
Hochdeutsch für die Integrati-
on, sondern auch Engeme-
risch«, scherzte Angela. »Wäh-
rend meiner Ausbildung in ei-
nem Engener Geschäft hörte
ich: Angi, gang abi - kumsch
uffi - gosch usi - kumsch ini. Da
fragte ich mich: Kann ich
Deutsch?«.

Es waren schöne Geschich-
ten, mit viel Humor erzählt.
Den Gästen wurden später le-
ckere Pasta und köstliche Des-
serts serviert. Die Länderveran-
staltungen gehen weiter mit ei-
nem Afghanischen Abend am
Samstag, 16. Dezember.Verschiedene Pizzasorten wurden angeboten.

Patrizia Masi beim Vorlesen
des Gedichts »Weihnachten
1991«. Bilder: Stadt Engen
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Für eine Bereicherung des Italienischen Abends sorgten die Geschichten von (von links) Tanina
D’Agosto, Don Gigi, Angela Adesso, Francesca Bologna, Franca Verrchio und ihrer zwölfjährigen
Tochter Gioia. Bild: Stadt Engen

Welschingen

Fünfzehnter
Weihnachtsmarkt

Welschingen (her). Zum 15.
Welschinger Weihnachtsmarkt
rund um die Metzgerei Rösch
wird am Donnerstag, 7. De-
zember, ab 17 Uhr in die Dorf-
straße eingeladen. Der von Fa-
milie Rösch initiierte und orga-
nisierte kleine Weihnachts-
markt hat sich mittlerweile zur
Tradition und zu einem höchst
beliebten Treffpunkt in Wel-
schingen in der Adventszeit
entwickelt. Mit deftigen und
süßen Schmankerl für das leib-
liche Wohl werden die teilneh-
menden Vereine und Gruppen
auch dieses Jahr wieder die Be-
sucher in gemütlicher Atmos-
phäre verwöhnen. Auch Ge-
basteltes, Hochprozentiges und
leckere Süßigkeiten stehen
zum Kauf bereit.

Neben der TG Welschingen,
die deftige Suppe und Glüh-
wein anbietet, sind auch die
Ministranten mit frisch geba-
ckenen Waffeln und Punsch
beim heimischen Weihnachts-
markt präsent.

Außer den beliebten Ochsen-
fetzen und weiteren Spezialitä-
ten werden Monika und Ulrich
Rösch mit ihrem Team in der
weihnachtlich dekorierten
Metzgerei Kostproben von
neuen Wurstsorten, Tipps für
das Festmenü, Rezeptvorschlä-
ge und Geschenkideen präsen-
tieren.

Schwarzwaldverein

Zum Weih-
nachtsmarkt

Engen. Wer sich am Sonntag,
3. Dezember, die Leckereien
am Engener Weihnachtsmarkt
mit einer kleinen Wanderung
»verdienen« will, ist herzlich
zu einer circa zweistündigen
Rundtour um Engen eingela-
den.

Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 12 Uhr.

Die rund sechs Kilometer lan-
ge Wanderung führt um und
durch Engen und endet auf
dem Weihnachtsmarkt zum
gemeinsamen Abschluss-Ge-
tränk.

Organisation: Peter Kamen-
zin, 07733/1718.

Schwarzwaldverein

Wandern und
Dünnele-Essen

Engen. Zum Abschluss des
Wanderjahres starten die Don-
nerstags-Wanderer morgen,
Donnerstag, 30. November, zu
einer circa eineinhalbstündigen
Rundtour um Wiechs bei Steiß-
lingen. Danach geht es zum
Dünnele-Essen in das Uhu-Gut
Binder in Wiechs-Schoren.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 14 Uhr mit Pkw.
Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.

Landratsamt Konstanz

Sperrbezirk
aufgehoben

Engen. Am 10. August wurde
in der Stadt Engen die anzeige-
pflichtige »Ansteckende Blut-
armut der Einhufer« bei einem
Freizeitpferd im Teilort Ansel-
fingen festgestellt. Da diese
Krankheit akut, chronisch und
ohne klinische Erscheinungen
verlaufen und insbesondere
auch auf andere Pferde über-
tragen werden kann, hatte das
Amt für Veterinärwesen und
Verbraucherschutz unverzüg-
lich einen entsprechenden
Sperrbezirk eingerichtet, der
zum 24. November aufgeho-
ben wurde, da in den letzten
drei Monaten kein weiterer
Krankheitsfall aufgetreten ist.
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Sorgen und Ängste der Kinder
thematisieren und abbauen

Erlös aus »Mitmachen Ehrensache« soll dieses Jahr an »Aufwind« gehen

Engen (her). »Jobben für einen guten Zweck« - das ist der Gedanke hinter dem landesweiten Jugendprojekt »Mitmachen
Ehrensache«, an der sich Engener SchülerInnen bereits seit 2006 beteiligen. In diesem Jahr sind es erneut zahlreiche junge
Menschen der 7. und 8. Klassen des Anne-Frank-Schulverbunds, die zusammen mit der Schulsozialarbeit am 5. Dezember,
dem Internationalen Tag des Ehrenamtes, Arbeiten anpacken wollen, um anschließend ihren Lohn einer ganz besonderen
Einrichtung zu spenden: der Kindergruppe »Aufwind«, einer Gruppe für Kinder aus suchtbelasteten Familien im Landkreis
Konstanz. Um den Jugendlichen einen Eindruck davon zu vermitteln, wofür sie sich am Aktionstag engagieren, stellte
Christian Denecke von der Fachstelle Sucht in der vergangenen Woche am Bildungszentrum Engen seine Arbeit vor. Die
Hewenschule absolvierte ihren Einsatz für »Mitmachen Ehrensache« als Klassenprojekte bereits beim städtischen Bauhof.

Anhand zweier berührender
Videos erhielten die SchülerIn-
nen zu Beginn des diesjährigen
»Mitmachen Ehrensache«-
Openings einen Eindruck da-
von, wofür die im vergange-
nen Jahr insgesamt erarbeite-
ten 6.115 Euro eingesetzt wur-
den: für die »Gruppe für trau-
ernde Kinder« der Kinder- und
Jugendhospizarbeit im Land-
kreis Konstanz.

»Ich finde es toll, dass Ihr
Euch für Kinder engagieren
wollt, die in einer suchtbelaste-
ten Familie leben und dadurch
sehr belastet sind«, sprach
Christian Denecke den Ju-
gendlichen ein großes Kompli-
ment aus, bevor er das konkre-
te Projekt erläuterte, für das
die Spende aus »Mitmachen
Ehrensache« verwendet wer-
den soll: für Kinder aus Fami-
lien mit Alkoholproblematik.
»Bundesweit sind rund 2,6
Millionen Kinder betroffen, al-

so jedes siebte Kind hat einen
alkoholabhängigen Vater oder
eine alkoholabhängige Mut-
ter«, führte der Sozialthera-
peut den SchülerInnen vor Au-
gen und kam mit ihnen ins Ge-
spräch über die Probleme, un-
ter denen die Kinder litten:
Desinteresse und Unberechen-
barkeit der Eltern, Vernachläs-
sigung, Unterdrückung, Streit
und Gewalt. Dass sich die Ju-
gendlichen offenbar recht gut
in die betroffenen Kinder hin-
einversetzen konnten, zeigten
ihre Antworten auf die Frage
nach deren Gefühlen: Angst,
Trauer, Scham, Unsicherheit,
Wut. Manche Betroffenen sä-
hen ihre Eltern gar als »Mons-
ter«, wie in einem gleichnami-
gen Videoclip verdeutlicht
wurde. »Die Kinder fühlen sich
oft für ihre Eltern verantwort-
lich und übernehmen früh
Aufgaben, für die sie noch viel
zu jung sind«, so Denecke.

Die Kindergruppe »Aufwind«

trifft sich einmal pro Woche,
um über das Thema Sucht zu
sprechen, zusammen zu spie-
len und gemeinsame Abenteu-
er zu erleben. »Dabei wollen
wir in einem kinderfreundli-
chen Rahmen die Sorgen und
Ängste der Kinder thematisie-
ren und abbauen«, erläuterte
Denecke. »Durch gemeinsame
Gespräche, Ausflüge, Aktivitä-
ten und Freizeitangebote wer-
den die Kinder spielend in ih-
rem Selbstvertrauen gestärkt
und erfahren Entlastung von
den Sorgen zu Hause«. Mit
dem Geld aus »Mitmachen Eh-
rensache« soll ganz konkret in
den Osterferien 2018 eine
Freizeit in der Toscana finan-
ziert werden. »Dies ist für viele
Kinder oftmals der erste Urlaub
überhaupt, und wir versuchen,
mit ihnen ein paar unbe-
schwerte Tage zu verbringen«,
so Denecke. So ein »Urlaub
von zu Hause« sei ganz wichtig
für die Kinder, stärke er doch

das eigene Vertrauen, indem
viele neue Herausforderungen
alleine und zusammen bewäl-
tigt würden, und schaffe auch
Sicherheit im Umgang mit an-
deren Kindern. Oftmals müss-
ten die Betreuer aber auch the-
rapeutische Schwerstarbeit
leisten, wenn ein Kind zum Bei-
spiel ein Elternteil aufgrund des
Alkoholismus verloren habe.
»Ich danke Euch, auch im
Namen der Kinder, für Euer En-
gagement«, verabschiedete
Denecke sich. Wie beeindruckt
die Engener SchülerInnen von
den Ausführungen von Christi-
an Denecke waren, spiegelte
sich in ihrer Aufmerksamkeit
und den interessierten Fragen
wider.

»Das Thema bewegt offen-
bar«, stellte auch Lehrer Cars-
ten Wieland fest, der zusam-
men mit Schulsozialarbeiterin
Katrin Meister die Jugendli-
chen bei der Aktion »Mitma-
chen Ehrensache« unterstützt.

Diese und weitere Schülerinnen und Schüler des Anne-Frank-Schulverbunds Engen und der Hewen-
schule wollen am 5. Dezember beim Aktionstag von »Mitmachen Ehrensache« für einen guten Zweck
arbeiten, in diesem Jahr für »Aufwind«, eine Gruppe für Kinder aus suchtbelasteten Familien im Land-
kreis Konstanz. Intensive Unterstützung erhalten die Jugendlichen im Vorfeld und bei der Umsetzung
durch den Lehrer Carsten Wieland (links oben) und Schulsozialarbeiterin Katrin Unger (rechts) sowie
die »Mitmachen Ehrensache«-Botschafterinnen. Bild: Hering

Der Diplom-Sozialpädagoge
und Sozialtherapeut Christian
Denecke von der Fachstelle
Sucht stellte den Jugendlichen
seine Arbeit mit der Kinder-
gruppe »Aufwind« vor.

Bild: Hering
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Landfrauen
Stockach-Engen

General-
versammlung

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Diens-
tag, 5. Dezember, um 14 Uhr
herzlich zu ihrem Adventskaf-
fee mit Generalversammlung
in »Klopfers Dünnelestube« in
Eigeltingen-Hirschlanden ein.

Landwirtschaftsverband

Versammlung
Hegau. Der BLHV-Kreisver-

band Konstanz lädt alle Kreis-
vorstandsmitglieder, Ortsver-
einsvorsitzende, Mitglieder so-
wie Interessierte zur Kreisver-
bandsversammlung am Don-
nerstag, 7. Dezember, um
19.30 Uhr, ins Gasthaus »Bä-
ren« in Welschingen ein. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Arbeitsberich-
te und ein Vortrag von Silvia
Jungmann vom Landratsamt
zum Thema »Grenzabstände«.

Narrenzunft Engen

Beiträge für
Narrenzeitung

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bittet wie jedes Jahr alle
Bürgerinnen und Bürger um
Berichte, Anekdoten, gedich-
tete Verse oder auch nur Stich-
worte von netten Ereignissen
für die kommende Narrenzei-
tung 2018. Auch schöne Bilder
von närrischen Ereignissen,
Umzügen und Ähnlichem sind
willkommen. Für Fragen oder
weitere Informationen steht
die Narrenzunft gerne unter ih-
rer Geschäftsadresse Linden-
straße 17, Engen, zur Verfü-
gung. Noch einfacher geht es
per Fax 03212/7410760 oder
per E-Mail an narrenzunft.en
gen@gmail.com.

Die Narrenzunft würde sich
freuen, wenn der »Engener
Narro« mit interessanten Bei-
trägen und Bildern auch aus
der Engener Bevölkerung so-
wie aus den Stadtteilen berei-
chert würde. Annahmeschluss
ist am 15. Dezember.

Wie jedes Jahr konnte die Narrenzunft Neuhausen wieder
zahlreiche Mitglieder zur traditionellen Fastnachts-Eröffnung
am 11.11. begrüßen und hieß ihre neuen Maskenträger sowie
Bomsetzer herzlich willkommen: (von links) die Täuflinge bei
den Rebgeistern Maren Heggemann, Alina Ley, Ines Beinlich,
Nino Rizzo sowie Neu-Bomsetzer Andreas Dorn. Nach der Neu-
lings-Taufe bot die Vorstandschaft einen kurzen Überblick über
die anstehenden Termine im kommenden Jahr, darunter das elf-
jährige Jubiläum der Bomsetzer-Gruppe am 8. September 2018.
Zum Abschluss wurde ein Zusammenschnitt von Bildern der ver-
gangenen Fastnacht gezeigt, was bei so manchem natürlich die
Vorfreude auf das kommende Narrenjahr anregte. Für Speis und
Trank war bestens gesorgt, und man konnte den Abend in ge-
mütlicher Runde ausklingen lassen. Bild: NZ Neuhausen
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Von geistlichen Werken
über Filmmusik bis zu Musicals

Stadtmusik Engen beeindruckte mit Benefizkirchenkonzert

Engen (her). »Kirchenmusik ist für klassische Blasorchester ein ungewohntes Territorium«, begrüßte die Vorsitzende Nor-
gard Österle am Sonntag vergangener Woche die Besucher des Benefizkonzerts der Stadtmusik Engen in der vollbesetzten
Stadtkirche. Mit einem facettenreichen und anspruchsvollen Programm bewiesen die MusikerInnen der Stadtkapelle un-
ter Leitung ihres neuen Dirigenten Friedrich Köck jedoch, dass sie mit ihrer hohen Musikalität und ihrer großen musikali-
schen Erfahrung auch dieses ungewohnte Territorium beherrschen. Mit »standing ovations« verliehen die Zuhörer am
Ende ihrer Begeisterung Ausdruck. Die Spenden des Konzertes gehen an den Hospizverein Singen und Hegau (siehe ne-
benstehenden Artikel »Würdigung des wertvollen Wirkens«).

Mit Erläuterungen zu den
einzelnen Werken führte
Friedrich Köck, seit Jahresmitte
neuer Dirigent der Stadtmusik
Engen, durch das Programm
und ließ das Publikum an sei-
nen philosophischen Gedan-
ken teilhaben. Die Konzert-
überschrift »stille.kraft.musik«
wollte er nicht als Motto oder
Zitat verstanden wissen, son-
dern »es ist eine tiefe Wahr-
heit, die uns alle verbindet:
Musik ist ein Schatz mit enor-
mer Kraft«. Er habe den kraft-
vollen Spannungsbogen des
Programms intuitiv zusam-
mengestellt, erläuterte Köck
und definierte als Ziel des Kon-
zertes, das Publikum zu berüh-
ren. Der starke Applaus am
Ende des Konzertes bewies:
Ziel erreicht.

Einen klangstarken und
mächtigen Konzertauftakt
setzten die StadtmusikerInnen
mit »Kyrie for the Magdalene«
und »Chevalier De Sangreal«
aus dem Thriller »The Da Vinci
Code«, dessen Soundtrack von
dem erfolgreichen Filmkompo-
nisten Hans Zimmer stammt,
bevor sie mit dem Largo aus
dem »Winter« der »Vier Jah-
reszeiten« von Antonio Vivaldi
bewiesen, dass bei diesem vor-
wiegend durch Streicher be-
kannten Werk durchaus auch
das Arrangement für Blasor-
chester einen hohen Reiz hat.
Der folgenden Interpretation
des ergreifenden Stücks »Die
Ludlows« aus dem Film »Le-
genden der Leidenschaft« ver-
lieh der mit der Stadtmusik eng
verbundene Florian Dold am
Klavier zusätzliche Klangfar-
ben und Schönheit. Die kraft-
volle Ballade »Who wants to
live forever«, übrigens nicht
von Freddy Mercury, sondern

von Gitarrist Brian May ge-
schrieben, setzte die Stadtmu-
sik vor ein tiefgeistliches Werk
von Anton Bruckner, das »Ecce
sacerdos magnus«, das von
unglaublichen Kontrasten ge-
prägt ist: Zündende Kraftex-
plosionen wechseln sich unver-
mittelt mit Pianissimo- und Di-
minuendo-Stellen ab.

An die Vorstellungskraft der
Zuhörer appellierte Dirigent
Köck bei der Komposition
»Three Times Blood« des ös-
terreichischen Komponisten
Fritz Neuböck, das auf drei Bil-
dern seines Malerfreundes Ste-
fan Feuchtner basiert. Die
Grundthemen von »eisblut«,
»erdenblut« und »sonnen-
blut« zogen in prächtigen
Klangfarben durch die Kirche
und erinnerten an arktische
Kälte, afrikanische Wüstenglut
und blutrote Sonnenuntergän-
ge. Dem berühmten »Circle of
Life«, der von Elton John kom-
ponierten Intromusik des Films

»König der Löwen«, ließen die
StadtmusikerInnen - erneut
höchst kontrastreich - den
Choral »Aus tiefer Not schrei
ich zu dir« folgen, den Martin
Luther um die Jahreswende
1523/24 schrieb und dessen
Text auf Psalm 130 basiert, be-
vor sie sich mit der höchst emo-
tionalen Ballade »Somewhere«
aus der »West Side Story« von
Leonhard Bernstein dem Genre
Musical zuwandten. Mit dem
Lied »Gold von den Sternen«
aus dem Musical »Mozart«,
komponiert von Sylvester Le-
vay und getextet von Michael
Kunze, bereicherte die junge
Sängerin Marisa Eppler in einer
mitreißenden Fassung für Blas-
orchester und Solo-Gesang das
Benefizkonzert der Stadtmusik,
das mit einer der kürzesten
Kompositionen von Wolfgang
Amadeus Mozart, aber für
viele der schönsten, besinnlich
ausklang, dem »Ave verum
corpus«.

Stimmungsvolle Stunden bereitete die Stadtmusik Engen den Besuchern ihres Benefiz-
konzertes in der wunderschönen Atmosphäre der Stadtkirche Engen. Bilder: Hering

Einen Glanzpunkt setzte die
junge Sängerin Marisa Eppler,
ausgebildet in der Jugendmu-
sikschule Hegau-West, mit ih-
rer glockenreinen Stimme mit
der emotional starken Musical-
Pop-Ballade »Gold von den
Sternen« aus dem Musical
»Mozart«. Bild: Hering
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Würdigung des
wertvollen Wirkens

Spenden des Stadtmusik-Benefizkonzertes
gehen an Hospizverein

Engen (her). »In Ihrer Entscheidung, den Erlös des Konzertes
dem Hospizverein Singen und Hegau zur Verfügung zu stel-
len, sehen wir die Anerkennung und Würdigung unseres En-
gagements für schwerstkranke und sterbende Menschen
und deren Angehörige«, bedankte sich Pirmin Späth, stell-
vertretender Vorsitzender des Hospizvereins, in seinem
Grußwort im Rahmen des Benefizkonzertes herzlich bei der
Stadtmusik.

Gegenwärtige Entwicklun-
gen in Gesellschaft und Medi-
zin forderten heraus, die Wür-
de des Menschen im Alter und
im Sterben zu sichern. Das
Sterben sei Teil des Lebens und
nicht dessen Nachhall. Das gel-
te auch dann, wenn das Ster-
ben eines Menschen eine be-
sonders schwierige und
schmerzhafte Phase seines Le-
bens sei. »Deshalb bedürfen
sterbende Menschen keiner
Hilfe zum Sterben, wie dies zu-
nehmend gefordert wird, son-
dern einer Hilfe im Sterben«,
betonte Späth.

Eine zunehmend wichtige
Hilfe im Sterben seien palliative
Medizin und Pflege sowie die
Hospizarbeit. »Ihr hat sich der
1994 in Singen gegründete
Hospizverein verschrieben«,
erläutert Pirmin Späth. Er sei
bewusst als bürgerlicher Ver-
ein, und damit politisch und
konfessionell unabhängig, ins
Leben gerufen worden. »Seit
nunmehr 23 Jahren begleiten
unsere 40 ehrenamtlich tätigen
Frauen und Männer, unter-
stützt durch zwei Hospizfach-
kräfte, schwerkranke und ster-
bende Menschen und ihre An-
gehörigen zu Hause, in Einrich-

tungen der Alten- und Behin-
dertenhilfe, im Krankenhaus
und bald auch im stationären
Hospiz, das 2019 fertiggestellt
sein wird«, informierte der
stellvertretende Vorsitzende.
»Sie unterstützen und entlas-
ten, indem sie Zeit mitbringen,
zuhören, sich einfühlen und
Emotionen aushalten. Sie
schenken mitfühlende Nähe,
Zuwendung und Wertschät-
zung und begleiten auch Trau-
ernde. So werden sie Angehö-
rige auf Zeit - und das, ohne
dass den Betroffenen Kosten
entstehen«, beschrieb er die
wertvolle Arbeit des Hospiz-
vereins.

Der Hospizverein war Weg-
bereiter für das »Hospiz- und
Palliativzentrum Horizont«,
das derzeit in Singen auf dem
Wetzsteinareal mitten in der
Stadt entsteht, und hilft bei der
Umsetzung mit den ihm zur
Verfügung stehenden Kräften
mit. Träger sind Caritas und Dia-
konie. Sie errichten auf dem
von der Stadt Singen zur Ver-
fügung gestellten Grundstück
das stationäre Hospiz als Neu-
bau mit Platz für neun Hospiz-
gäste. In die bestehende und
grundlegend zu sanierende
Villa Wetzstein werden als
Mieter der Hospizverein zu-
sammen mit dem SAPV-Team
(spezialisierte ambulante Pal-
liativ-Versorgung) einziehen,
einer wichtigen neuen ambu-
lanten Versorgungsform. Im
zweiten denkmalgeschützten
Haus werden Verwaltungs-
und Personalräume, ein Raum
der Stille, ein Veranstaltungs-
raum und ein Café unterge-
bracht. Neben der Villa ent-
steht ein öffentlicher interkul-
tureller Trauerort für Men-
schen, die keinen Ort für ihre
Trauer haben. Infos unter www.
singen-hegau.hospiz-bw.de.

Dirigent Friedrich Köck führte
das Publikum durch das Pro-
gramm des Benefizkonzertes
der Stadtmusik Engen.

Bild: Hering
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Engen erstrahlt
im Lichterglanz

25. Engener Weihnachtsmarkt am Wochenende

Engen (her). »Alle Jahre wieder«: Die Besucher des 25. En-
gener Weihnachtsmarktes dürfen sich am kommenden Wo-
chenende, 2./3. Dezember, auf das ganz besondere Am-
biente in Engens historischer Altstadt freuen. Festlicher
Lichterschein, Tannengrün, die Wohlgerüche der Vorweih-
nachtszeit, das vielfältige und ansprechende Angebot der
Markthändler und vor allem auch des Engener Einzelhandels
laden zum Bummeln durch Engens Gassen. Nahezu 100 Ver-
kaufs- und Bewirtungsstände bieten am Samstag von 11 bis
21 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr ein überreiches
Angebot an Advents- und Weihnachtsbasteleien, Ge-
schenkideen und natürlich auch kulinarischen Leckerbissen
an.

Besonders gut vorbereitet auf
den Weihnachtsmarkt sind na-
türlich, wie in jedem Jahr, auch
die Engener Einzelhandelsge-
schäfte. Ein Besuch in den
Fachgeschäften lohnt sich im-
mer. Ausgezeichnete Bera-
tung, ein gutes Angebot und
tolle Sonderaktionen sind das
Credo des Einzelhandels am
Weihnachtsmarktwochenen-
de. Der »Arbeitskreis Weih-
nachtsmarkt« bereitet schon
seit Monaten das Marktwo-
chenende vor und bemüht sich
darum, den 25. Engener Weih-
nachtsmarkt so stilvoll und ab-
wechslungsreich wie möglich
zu gestalten. Ulrike Stille und
Klaus Leiber, der Sprecher des
ehrenamtlichen Teams, sind
hier federführend zu erwäh-
nen.

Der 25. Engener Weih-
nachtsmarkt öffnet am Sams-
tag um 11 Uhr. Bürgermeister
und Schirmherr Johannes Mo-
ser sowie Klaus Leiber werden
die Besucher und die Standbe-
treiber begrüßen. Die Eröff-
nung wird natürlich auch in
diesem Jahr wieder von einer
Bläsergruppe der Stadtmusik
Engen unter Leitung von Ge-
rold Honsel und dem Gemisch-
ten Chor Neuhausen mit ihrem
Dirigenten Johannes Link mit
Adventsklängen umrahmt.
Nach guter Tradition sorgen
auch in diesem Jahr Musik-
gruppen aus Engen und Um-
gebung für weihnachtliche
Klänge in den Engener Alt-
stadtgassen. Neben der Stadt-

musik Engen, dem Gemischten
Chor Neuhausen sowie den
Musikvereinen Hattingen,
Welschingen und Anselfingen
werden am Samstagnachmit-
tag die Alphörner des Boden-
see-Alphorntrios einen ganz
besonderen musikalischen Ak-
zent in Engens Altstadtgassen
setzen. Auch Manfred Seidler
wird mit seiner Drehorgel die
Marktbesucher unterhalten
und den richtigen Ton für den
Advent finden. Nicht zu ver-
gessen ist das hochkarätige
Adventskonzert der »Kanto-
rei an der Auferstehungskir-
che« am Sonntagnachmittag
um 16 Uhr.

Auch der »Alternative Weih-
nachtsmarkt«, der von einem
Team um Thomas Jochim or-
ganisiert wird, ist fester Be-
standteil des Engener Weih-
nachtsmarktes, und wird sich in
gewohnter, ansprechender
Weise im Alten Stadtgarten
präsentieren (siehe Artikel
»Und Friede auf Erden??!« auf
Seite ). Eine besondere Weih-
nachtskrippe mit lebensgro-
ßen Figuren und echten Tieren
ist zu bestaunen. Seit vielen
Jahren engagiert sich hier die
Familie Brendle vom Dielenhof
und errichtet die selbstgebaute
Weihnachtskrippe im Wehr-
gang am Marienplatz.

»Auch der 25. Engener Weih-
nachtsmarkt eine “runde Sa-
che“ und versteht sich zu Recht
als eines der Advents-High-
lights im Hegau«, verspricht
Klaus Leiber.
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An rund hundert Verkaufs- und Bewirtungsständen wartet am
kommenden Wochenende in der Engener Altstadt eine große
Auswahl an weihnachtlichen Geschenk- und Dekorationsarti-
keln auf die Weihnachtsmarktbesucher. Im Vorfeld des Weih-
nachtsmarktes sorgte die Narrenzunft Engen für die festliche
Beleuchtung in der Altstadt und die Dekoration der Brunnen, die
Stände und Häuschen werden vom Musikverein Zimmerholz
aufgebaut und dekoriert. Archiv-Bild: Hering

Und Frieden auf Erden??!
Alternativer Weihnachtsmarkt

im Alten Stadtgarten

Engen. Er hat schon Traditi-
on, der »Alternative Weih-
nachtsmarkt« als Teil des Enge-
ner Weihnachtsmarktes. Seit
1999 gehört er einfach dazu. Er
befindet sich im »Alten Stadt-
garten« am Osteingang zur
Altstadt. Unter dem Motto
»…und Frieden auf Erden??!«
finden sich Menschen und Or-
ganisationen unter den alten,
mächtigen und ehrwürdigen
Bäumen zusammen, die für
den Frieden mit der Erde, den
Menschen und der Umwelt
eintreten. Ein Umdenken und
ein anderes Leben sind gefor-
dert. Dazu will der »Alternative
Weihnachtsmarkt« anregen.
Info- und Verkaufsstände,
Werkstätten, ein offenes Feu-
er, eine Bühne, Live-Musik,
eine mongolische Jurte, Lichter
und ein mit Gebetsfahnen und
Ruheinseln geschmückter Platz
laden ein zum Lauschen, Inne-
halten, Schauen und einfach
Sein und Genießen. Kulinari-
sche Köstlichkeiten, besondere
Handwerkskunst, Singen, der
Austausch untereinander und
Information bieten Gutes und
Nachdenkliches für Kopf, Herz
und Gaumen. Veganes Chili

und Gemüse-Couscous, irani-
sche Suppe und Süßspeisen,
Crêpes, Waffeln, Chai, Kinder-
punsch, Kaffee und Tee nähren
und wärmen die Besucherin-
nen und Besucher von innen.

Das kulturelle Programm in
und vor der Jurte umfasst Jong-
lage, Musik, Märchen und Ge-
schichten, Gesang, eine Frie-
densaktion und vieles andere.
Es wird auf dem Platz angekün-
digt. Die Highlights am Sams-
tag sind das Gesangs-Duo
Hitchhike to INSIDE, die Frie-
densaktion, Lukas Engelmann
mit der afrikanischen Kora, der
Feuerkünstler Klarifari und Ge-
schichten von Rafik Shami so-
wie schamanisches Trommeln
in der Jurte, am Sonntag Man-
tren zum Mitsingen, Märchen
und und Geschichten aus dem
Iran und Eloas Lachenmayr von
den Neuen Barden,

Für Kinder gibt es Basteln am
Feuer und Kerzenziehen.

Die Einnahmen der Veran-
staltungen und der Schüler-
gruppen, soweit sie nicht für
eigene Hilfsprojekte erbeten
werden, kommen der Engener
Hilfsorganisation »Pro Huma-
nitate« zugute.
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Strahlende Kinderaugen
Aktion »Wunschbaum Engen«

hofft auf viele »Wunschzettel-Erfüller«

Engen (her). »An Weihnach-
ten sollen alle Kinderaugen
strahlen können«: Unter die-
sem Motto findet beim Weih-
nachtsmarkt eine ganz beson-
dere Aktion statt. Bereits im
September hatte sich eine
Gruppe engagierter Menschen
zusammengeschlossen mit
dem Ziel, im Rahmen einer
Spendenaktion die Weih-
nachtsträume bedürftiger Kin-
der aus der Region in Erfüllung
gehen zu lassen. Die Aktion
»Wunschbaum Engen« wurde
ins Leben gerufen.

Initiiert und organisiert wurde
die Aktion von Rebecca
Schneider und Markus Braun
vom Lernstudio Engen, die
eine Kooperation mit der »Kin-
derwohnung Kunterbunt« in
Engen eingingen, einer Einrich-
tung der Evangelischen Diako-
nie, die sich ganzjährig um die
Nachmittagsbetreuung von
Kindern aus sozial schwachen
Familien kümmert. Die Kinder
haben jeweils einen Wunsch-
zettel gestaltet und ihren Her-
zenswunsch im Wert von ma-
ximal 25 Euro beschrieben. Am
Weihnachtsmarkt dürfen die

Marktbesucher diese Wunsch-
zettel vom »Wunschbaum«
abnehmen und erfüllen. Die
Geschenke werden dann in ei-
ner Feier in der »Kinderwoh-
nung Kunterbunt« übergeben.

Wer keine Möglichkeit hat,
selbst einen Wunschzettel zu
nehmen, und sich dennoch an
der Aktion beteiligen möchte,
kann auch spenden. Am Weih-
nachtsmarkt selbst steht dafür
eine Weihnachtstalerkiste
bereit, und auch ein Spenden-
konto wurde eingerichtet:
Evangelischer Kirchenbezirk
Konstanz; Stichwort »Kiwo En-
gen Wunschbaum«, IBAN:
DE86 6925 0035 1055 1096
70. Das eingehende Geld wird
dazu verwendet, Wünsche zu
erfüllen, die nach dem Weih-
nachtsmarkt noch immer am
Baum hängen, damit kein Kind
enttäuscht wird. Sollten alle
Wünsche erfüllt worden und
weiteres Geld vorhanden sein,
so werden diese Mittel direkt
für die »Kinderwohnung Kun-
terbunt« und deren Instand-
haltung eingesetzt. Infos un-
ter www.derwunschbaum.wix
site.com/wunschbaum-engen.

Sie unterstützen die Aktion und hoffen, dass beim
Weihnachtsmarkt viele wohltätige Besucher Wunschzettel vom
»Wunschbaum Engen«, der in der Nähe des Reisebüros platziert
ist, mitnehmen, das Geschenk besorgen und beim Lernstudio En-
gen oder in der »Kinderwohnung Kunterbunt« abgeben: (von
links) Ulrike Stille vom Arbeitskreis Weihnachtsmarkt, Daniela
Pahl-Humbert (Präsidentin Rotary Club A 81 Bodensee-Engen),
Andreas Brendle vom Dielenhof, der den »Wunschbaum« spendet,
welcher nach dem Weihnachtsmarkt in der »Kinderwohnung Kun-
terbunt« aufgestellt wird, Bürgermeister und Schirmherr Johannes
Moser, der den ersten Wunschzettel übernahm, Gerd Hesse (Lions
Club Singen-Hegau), Initiatorin Rebecca Schneider, Matthias Gulde
(Autohaus Gulde) und Initiator Markus Braun. Bild: Hering
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Zum Adventskonzert mit offenem Singen unter dem Titel »Meine Seele erhebt
den Herren« lädt der »Förderkreis für Kirchenmusik an der evangelischen Auferstehungskirche En-
gen« am 1. Adventssonntag, 3. Dezember, um 16 Uhr in die Stadtkirche Engen ein. Im Mittelpunkt
des Konzerts stehen ein »Magnificat« des vor 450 Jahren in Cremona geborenen Claudio Monteverdi
sowie das »Deutsche Magnificat« von Heinrich Schütz (1585-1672). Weitere Werke sind Psalm 103
»Lobe den Herrn, meine Seele« für zwei Chöre und Solisten in der Vertonung von Heinrich Schütz so-
wie die Adventsmusik »Ach lieber Herre Gott, wecke mich auf« von Johann Rosenmüller (1619-
1684). Auch die Lieder zum Mitsingen werden den adventlichen Lobpreis Gottes zum Thema haben.
Gestaltet wird das Konzert von der »Kantorei an der evangelischen Auferstehungskirche Engen« so-
wie vom Ensemble »Il Pincimonio Vocale« aus Südtirol. Die Gesamtleitung hat Kantorin Sabine Kot-
zerke. Karten sind im Vorverkauf in der Buchhandlung am Markt in Engen zu 15/11 Euro erhältlich. An
der Abendkasse kosten die Karten 17/13 Euro. Der Eintritt für Kinder und Jugendliche (sieben bis 17
Jahre) beträgt generell 7 Euro. Archiv-Bild: Hering

Stadtmusik Engen

Bläsergruppe am
Weihnachtsmarkt

Engen. Eine Bläsergruppe der
Stadtmusik Engen wird am
kommenden Samstag, 2. De-
zember, um 11 Uhr den Weih-
nachtsmarkt eröffnen und an-
schließend die Altstadt mit
weihnachtlichen Klängen er-
füllen.

Die letzte Probe der Bläser-
gruppe findet am Freitag, 1.
Dezember, um 20 Uhr im Pro-
belokal der Stadtmusik statt.

Drucken wie zu Luthers Zeiten:
Im mittelalterlichen Zelt der
Christlichen Gemeinde Engen
in der Peterstraße können die
Besucher dieses Jahr am Weih-
nachtsmarkt Engen auf einer
nachgebauten Gutenberg-
Buchdruckpresse selbst dru-
cken. Sie erhalten viele Infor-
mationen rund um diese revo-
lutionierende Erfindung. Der
Druck mit beweglichen Lettern
war um 1500 das wichtigste
Medium für Luther zur Verbrei-
tung der reformatorischen Leh-
ren. Das erste gedruckte Buch
der Welt war die Bibel. Sie kos-
tete damals ein Vermögen.
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Ihr neues Atelier hat die Künstlerin Gerda Partlitsch in
der Engener Vorstadt 4 (Eingang hinten) kürzlich eröffnet und
präsentiert auf vier Etagen einen Ausschnitt ihrer vielfältigen
Werke: Lichtskulpturen, riesige Fischschwärme, Vasen, Bilder
aus verschiedenen Arbeitszyklen sowie Porträts, die in letzter
Zeit ein großes Thema für sie sind. »Endlich habe ich Platz zum
Malen, bisher war das nur zu Hause in einer Ecke im Flur mög-
lich«, freut sich Gerda Partlitsch. In den vergangenen Wochen
seien viele neue Bilder entstanden, »und es warten noch viele
leere Leinwände«, so die Künstlerin. Platz zur Präsentation hat
sie jetzt auch für ihre Keramik, mit der sie seit vielen Jahren auf
Märkte geht, die aber bisher im Winter in Kisten in der Garage
gelagert wurde. Beim Weihnachtsmarkt am kommenden Wo-
chenende hat Gerda Partlitsch die Türen zu ihrem Atelier ebenso
geöffnet wie im Dezember donnerstagnachmittags von 13 bis
circa 17 Uhr. Besuche können auch unter Tel. 07733/8488 ver-
einbart werden. »Oder gerne einfach klingeln«, so die Künstle-
rin. Umfassende Informationen und aktuelle Termine sind auch
unter www.gerpart.de.rs zu finden. Bild: Hering

Sich ein Stück Natur ins Haus holen - das macht die
Holzkunst von Jürgen Schilling aus Engen-Bargen möglich. Die
knorrigen Baumhälften, teils glatt, teils mit rauer Rinde in war-
men Braun- und Honigtönen und teilweise beleuchtet, bringen
eine natürliche, wohltuende Atmosphäre und warmes Licht ins
Zimmer. »Jedes Stück ist ein Unikat, denn jeder Baum wächst
anders. Wuchs, Maserung, Astlöcher und Farbe machen die
Baumstücke zu einem individuellen Kunstwerk«, betont Schil-
ling, der hauptsächlich das Totholz von Obstbäumen verwen-
det. Erst im Laufe des Bearbeitungsprozesses entwickele sich die
Holzskulptur. »Das Holz sagt mir, was es wird«, so Schilling.
Mehr zu den Holzskulpturen von Jürgen Schilling unter www.
holzkunst-schilling.de.

Blickpukt Geschäftsleben
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Einmal um die ganze Welt
Der Musikverein Welschingen begeisterte beim Jahreskonzert - Dirigent Leiber geehrt

Welschingen (rau). Nicht in 80 Tagen, sondern in 80 Minuten - reiner Spielzeit - reisten die Musiker/innen des Musikver-
eins Welschingen mit ihren Gästen beim Konzert am vorvergangenen Samstagabend musikalisch »einmal um die Welt«.
Den Auftakt machte die Jugendkapelle »Crazy tunes« unter der Leitung von Michael Maisch, die mit Klängen aus Irland
und Schottland das Publikum verzauberte.

Mythische Flötentöne und
mitreißende Rhythmen stimm-
ten auf die landestypischen
Melodien ein. Anschließend
präsentierten die Jungmusiker
ein Medley von Melodien aus
dem Film »Titanic« - mit Solis-
tin Sarah Ziegler an der Quer-
flöte, die die charakteristische
Melodie aus Celine Dions »My
heart will go on« interpretierte.

Stolz, pompös und klangreich
kam die Musik aus Spanien da-
her, bevor die »Crazy Tunes«
mit »Baba Yetu« einen beein-
druckenden Schlusspunkt setz-
ten. Das Lied hat zahlreiche
Preise bekommen und wurde
schon an bedeutenden Orten,
wie in der Neujahrssitzung der
vereinten Nationen aufge-
führt. »Baba Yetu« heißt »Va-

ter unser« auf Suaheli und
brachte die Vielfalt und Fülle
der Musik verschiedener Na-
tionen in die Hewenhalle.

Nach der stürmisch erklatsch-
ten Zugabe schritt der Vor-
stand und der Präsident des
Hegau-Bodesee-Blasmusikver-
bands Johannes Steppacher zu
den Ehrungen. Vereinsintern
wurde die 35-jährige Tätigkeit
von Dirigent Berthold Leiber
gewürdigt. »Auch nach 35 Jah-
ren noch gelingt es dir, deine
Musiker und Musikerinnen im-
mer neu anzusprechen und zu
motivieren«, lobte der Vorsit-
zende des Musikvereins, Rei-
ner Heiß. Es sei nicht so einfach
bei einer Altersspanne bei den
Musikern von 16 bis 60 Jahren,
ein Repertoire zusammenzu-

stellen, das allen gefalle. »Wir
hoffen, dass wir deine Vorstel-
lungen gut umsetzen können«.
Etwas ganz Besonderes konnte
Heiß dem Dirigenten als Aner-
kennung überreichen: »Ein
Präsent, das es noch gar nicht
gibt«, so Heiß schmunzelnd.
Berthold Leiber bekam Ein-
trittskarten zum Galakonzert
des Hegau-Bodensee-Blasmu-
sikverbands im Juni nächsten
Jahres, für das der Vorverkauf
erst im Dezember startet.
Langjährige aktive Musiker
wurden von Steppacher ge-
ehrt, der anerkennende Worte
für die Vereinsmitglieder fand:
»Mit ihrem Engagement in der
Blasmusik treiben sie ein schö-
nes Hobby - und nehmen eine
wichtige gesellschaftliche Auf-
gabe wahr: Sie bringen alle Ge-
nerationen und Gesellschafts-
schichten zusammen«, so
Steppacher. Musikvereine sei-
en Orte des Miteinanders, aber
keine Selbstläufer, sie bedürf-
ten der guten Zusammenar-
beit. »Ich möchte alle Eltern er-
mutigen: Geben Sie ihren Kin-
dern die Chance, über die Ver-
einsangebote die Welt der Mu-
sik zu entdecken«, so der Ap-
pell des Präsidenten des Hegau-
Bodesee-Blasmusikverbands.

Mit viel Humor und spritzigen
Einlagen gestalteten die Musi-
ker den zweiten Teil des
Abends. So waren sie nach den
Ehrungen »spontan« einge-
schlafen (samt Schlafhauben
und -mützen), und erst der Di-
rigent konnte sie mühsam auf-
wecken - fürs Publikum gab es
den »Verrückten Wecker« von
Leroy Anderson, gefolgt von

einer schwungvollen Polka, die
auch als »Rosamunde« Welt-
ruhm erlangte und von den
Welschingern in einer hin- und
mitreißenden Version interpre-
tiert wurde. Dazu gab es auf
der Leinwand Bilder der »gol-
denen Stadt« Prag und ungari-
sche Folklore. Auf die Puszta
entführte der »Ungarische
Tanz Nr. 5« - bei dem man die
Streicher im Original nicht ver-
misste, so stimmig, leiden-
schaftlich und intensiv kam die
Blasmusikversion daher. Wei-
ter ging die Reise über Italien
nach Spanien zum Frühlings-
fest in Sevilla. »Feria in Sevilla«
von Willi Löffler vereinte alle
Merkmale des spanischen We-
sens: Dramatik, Impulsivität
und Lebensfreude. Ernst, wür-
devoll, mystisch zeigte sich der
japanische »Tempeltanz«, be-
vor neun Swing-Musiker mit
flottem Südstaaten-Sound be-
geisterten. Das opulente Med-
ley »Moment for Morricone«
von Johann de Mey aus Wes-
ternsongs, darunter »Das Lied
vom Tod«, setzte den vorläufi-
gen Schlusspunkt. Mit einem
weiteren Medley, »Instant
concert« von Harold Walters,
das bekannte Lieder aus aller
Welt von »Nagila Hava« über
den »Hochzeitsmarsch« bis zu
»Jingle bells« - jeweils nur in
einigen Takten angespielt -
lieferten die Musiker/innen
noch einmal einen »Schnell-
durchlauf« ihrer Weltreise ab -
bevor sie ihr begeistertes Publi-
kum mit dem »Sandman« (bei
dem auch wieder die Schlaf-
kappen ins Spiel kamen) nach
Hause entließen.

Mythisch und martialisch: Die Jugendkapelle des Musikvereins
Welschingen, »Crazy tunes« spielte schottische und irische Me-
lodien und die Welthits aus »Titanic«. Bilder: Rauser

Trotz Schlafmützen gar nicht verschlafen, sondern gut gelaunt
und mit viel Sinn für Humor präsentierte sich der Musikverein
Welschingen beim Jahreskonzert in der Hewenhalle.
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Südbadischer
Handballpokal

Vor nächster
Pokalhürde

Engen. Am kommenden Frei-
tag, 1. Dezember, empfangen
die Handballdamen des TV En-
gen die Mannschaft des SV
Schutterzell (Ortenaukreis) aus
der Landesliga Süd. Die Gäste,
im letzten Jahr noch Tabellen-
fünfter der Landesliga Nord,
reisen als klarer Favorit in den
Hegau. Dass im Pokal aber im-
mer wieder Überraschungen
möglich sind, haben die Da-
men des TV Engen bereits
mehrfach bewiesen. Mit drei
Siegen in Folge und als aktuell
Tabellenzweiter der Bezirks-
klasse Bodensee gehen die En-
gener Damen hochmotiviert in
diese Partie. »Wir werden alles
in die Waagschale werfen und
alles versuchen, um die nächs-
te Runde zu erreichen«, ist von
der Mannschaft zu hören.
Spielbeginn ist um 20.30 Uhr in
der Großsporthalle in Engen.
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Siegesserie fortgesetzt
HFV-Frauen schlugen Bellenberg 6:0

Hegau. Am elften Spieltag in
der Frauen-Oberliga Baden-
Württemberg hat der Hegauer
FV das Heimspiel gegen den
württembergischen Aufsteiger
FV Bellenberg klar gewonnen.
Es war der sechste Sieg in Folge
für die HFV-Elf. Tabea Griß er-
zielte einen Hattrick, Carmen
Hirt gelang ein Doppelpack.

Die Hegauerinnen gingen
vom Tabellenplatz her als Fa-
vorit in die Partie, doch der Ta-
bellenneunte war mit der Emp-
fehlung von bisher 22 Toren in
den Hegau angereist. Aller-
dings auch mit der Defensive,
die bisher am meisten Gegen-
treffer in der Oberliga kassiert
hat. Diese Anfälligkeit in der
Abwehr war auch gegen den
HFV offensichtlich. Die Mann-
schaft um das Trainer-Team
Gino Radice und Uwe Kreuz
ließ den Ball gut laufen und
hatte von Beginn an klar mehr
vom Spiel. Der Führungstreffer
fiel nach einer Viertelstunde,
als Carmen Hirt den Ball von
der Grundlinie auf Luisa Radice
zurücklegte, deren Schuss von
FV-Torhüterin Carina Renz, die
beste Gästespielerin auf dem
Platz, noch abgewehrt werden
konnte. Doch Tabea Griß stand
genau richtig und sorgte für
das 1:0. Das 2:0 (19. Minute)

nach einem Freistoß von Jana
Kaiser war eine Co-Produkti-
on. Tabea Griß köpfte im Ge-
tümmel Carmen Hirt an, die
den Ball mit ihrem ersten Kopf-
balltor final ins Tor leitete. Die
Gastgeberinnen schnürten die
Gäste weitgehend in deren
Hälfte ein. Als sich Berenice Be-
cker sehr gut über die rechte
Seite durchsetzte und den Ball
an der Grundlinie scharf vor
das Tor brachte, konnte Alena
Egger nicht mehr ausweichen
und lenkte den Ball ins eigene
Tor (23.). Die HFV-Elf war nun
etwas ungenauer in den Aktio-
nen und agierte nicht mehr
ganz so druckvoll, trotzdem
gab es Chancen. Die einzige
gute Torchance des Spiels
hatte der FV Bellenberg in der
43. Minute, doch HFV-Torhü-
terin Selina Szell war auf dem
Posten und klärte stark.

Auch im zweiten Abschnitt
bestimmten die Gastgeberin-
nen die Begegnung. Nach ei-
nem öffnenden Pass von Jana
Kaiser auf die linke Seite zu
Anne Fleig legte diese den Ball
mit Übersicht quer auf Tabea
Griß, die sicher zum 4:0 (59.)
verwertete. In der 63. Minute
zielte Carmen Hirt nur knapp
neben das Tor. Nur zwei Minu-
ten später machte sie es besser
und traf nach Zuspiel von Luisa
Radice zum 5:0 (65.). Ein mög-
liches Tor von HFV-Spielführe-
rin Luisa Radice verhinderte
FV-Torhüterin Carina Renz mit
einer ganz starken Reaktion
(77.), so dass die HFV-Torjäge-
rin an diesem Tag ohne Treffer
blieb. Tabea Griß bestätigte ih-
ren Torriecher in der 85. Minu-
te, als sie nach einer Flanke von
Carmen Hirt genau richtig
stand und zum 6:0 abstaubte.

Vorschau: Am kommenden
Sonntag, 3. Dezember, 11 Uhr,
trifft der Hegauer FV auf dem
Kunstrasenplatz Welschingen
im Nachholspiel des vierten
Spieltags auf den VfL Sindelfin-
gen Ladies 2.

Tabea Griß gelang im Spiel ge-
gen den FV Bellenberg ein Hat-
trick. Mit jeweils zehn Toren in
neun Spielen steht sie zusam-
men mit ihrer Team-Kollegin
Luisa Radice in der Torschützin-
nenliste der Oberliga Baden-
Württemberg ganz oben.

Bild: Hegauer FV
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Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung bis 20. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2018 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem auto-
befahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter
(= 1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster). Achtung: Getrocknetes
Holz oder 1 Meter langes Ster-Holz wird nicht angeboten.
Dieses Holz wird im ortsnahen Handel angeboten.

Durch den vermehrten Ein-
schlag von absterbenden
Eschen fällt verhältnismäßig
viel Eschenbrennholz an. Das
Brennholz der Esche steht im
Brennwert dem Buchenbrenn-
holz nicht nach. Im Internet be-
stätigen dies verschiedenste
Beiträge.

Das Eschenbrennholz wurde
im Preis im Vergleich zum Bu-
chenbrennholz bereits letztes
Jahr deutlich gesenkt.

Bestellungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holzsor-
te wird die Lieferung durch
eine andere Holzsorte ausge-
glichen. Beispielsweise könnte
ein Mangel an Buche durch
Esche/Eiche ersetzt werden
oder umgekehrt. Nadelholz
enthält auch teilweise ange-
faulte Stücke. Die Brennholz-
bestellungen werden bis 20.
Dezember in schriftlicher
Form entgegengenommen.
Hierfür ist der links abgedruck-

te Bestellschein oder das auf
der Internetseite unter www.
engen.de zur Verfügung ge-
stellte Formular zu verwenden.
Die Bestellscheine können im
Bürgerbüro abgegeben wer-
den, per Post an die Stadtver-
waltung Engen, Stadtkämme-
rei, Spendgasse 1, 78234 En-
gen, oder per Fax an 07733/
502-255 gesendet werden.
Bestellungen per Telefon kön-
nen nicht entgegengenommen
werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandates. Der Be-
stellschein sollte gut leserlich
und vollständig ausgefüllt sein.

Aktuelle Brennholzpreise:

Chancen bestens genutzt und Führung ausgebaut
Engener Handballdamen mit 29:23-Auswärtssieg

Engen. Einen wichtigen Aus-
wärtssieg landeten die Engener
Handballdamen bei der SG Rie-
lasingen/Gottmadingen. Mit
einem 29:23 im Gepäck konn-
te nach 60 spannenden und
aufregenden Spielminuten die
Heimreise angetreten werden.
Die Anfangsphase der Partie
war geprägt von gegenseiti-
gem Respekt, zumal beide
Mannschaften bis dato noch

ungeschlagen waren. Die
Mannschaft um Spielertraine-
rin Petra Geßler hatte mehr
vom Spiel, jedoch fehlte bei ei-
nigen Abschlüssen die letzte
Konsequenz vor dem Tor oder
die gegnerische Torhüterin
klärte mit tollen Paraden.

Bis zum Halbzeitpfiff stand
eine 16:13-Pausenführung für
die Engenerinnen auf der An-
zeigetafel. Im zweiten Durch-

gang konnte die Heimmann-
schaft das Spiel bis zur 34.
Spielminute offen halten und
den Rückstand auf zwei Tore
verkürzen.

Die Schlussphase der Partie
gehörte dann wieder den Gäs-
ten aus Engen.

Die sich bietenden Chancen
wurden eiskalt genutzt und
die Führung Tor um Tor aus-
gebaut. So schlug am Ende

der 60 Minuten ein verdien-
ter 29:23-Auswärtssieg zu Bu-
che.

Die Mannschaft ist somit im
dritten Spiel ungeschlagen und
auf Tabellenplatz 2.

Die besten Torschützinnen
waren Anika Stadelhofer mit
elf Toren und Lena Hilde-
brand, Caroline Wolf und Isa-
bell Sprenger mit jeweils drei
Toren.
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Im Hegaustadion startete das F-Kader-Training: (hintere Reihe
von links) Ben Bichsel (LG Radolfzell), Gabriel Küchler, Hanna
Komin (beide TV Engen), Julia Schlien (TV Konstanz) und Amelie
Arians (TV Engen) sowie (vorne von links) Franka Baumann, Jon-
dra Reiter, Sandra Kotsch und Emilia Regenscheidt (Konstanz).

Bild: TV Engen

Rückschau auf
erfolgreiches Jahr

F-Kader-Trainingsbeginn im Hegaustadion

Engen. Im Hegaustadion in
Engen startete der F-Kader mit
einem Teil der Kaderathleten
des Bezirks und weiteren inter-
essierten Athleten vom Bezirk
Hegau-Bodensee ins Winter-
training. In einer Einheit mit
Sprint- und Speertraining trai-
nierten die Talente aus mehre-
ren Vereinen gemeinsam mit
Stützpunktleiter Winfried Her-
zig.

Die teilnehmenden 13- und
14-jährigen F-Kaderathleten
können auf ein erfolgreiches
Jahr zurückschauen. Im ersten
Lehrgang zusammen mit den
anderen Talenten aus Baden
waren sie in Mannheim Mitte
Oktober zusammengekom-
men. Mit dabei auch Mehr-
kampftalent Ben Bichsel (Platz
4 der Deutschen Bestenliste im

Stabhochsprung) von der LG
Radolfzell. Er ist inzwischen
sogar D-Kadermitglied.

Im F-Kadertraining, das er-
gänzend zum Vereinstraining
stattfindet, soll eine zusätzliche
Förderung der Talente erfol-
gen. Einige Athleten werden
mit weiteren Maßnahmen in
Albstadt auf Landesebene ge-
fördert. Mit 13 Jahren errei-
chen die Jugendlichen diese
erste Förderstufe und sollen
motiviert werden, in Richtung
Leistungssport zu trainieren.
Dieses Fördersystem ist in Ba-
den-Württemberg erprobt und
im bundesweiten Vergleich
sehr erfolgreich.

Die nächste Maßnahme ist
für den 9. Dezember vorgese-
hen und findet ebenfalls im
Hegaustadion in Engen statt.

Hegauer FV unterlag
Reichenau 4:3

Zu nachlässig
agiert

Hegau. Das Herren-Bezirks-
liga-Team des Hegauer FV
kassierte am Samstag bei der
SG Reichenau/R.-Waldsied-
lung eine unnötige 4:3-Nie-
derlage. Die HFV-Elf hatte
zwar die bessere Spielanlage
und ging auch auswärts drei-
mal in Führung, schaffte es
aber trotzdem nicht, das Spiel
für sich zu entscheiden. Zu
nachlässig agierte die HFV-Elf
bei den Standardsituationen
der SG, die eigentlich dafür
bekannt ist.

Auf dem neuen Kunstrasen
der Waldsiedlung entwickelte
sich zu Beginn ein ausgegliche-
nes Spiel zwischen der SG Rei-
chenau und dem HFV.

Torschützen des HFV waren
Martin, Rodrigues und Greco.

Der HFV kam kurz vor dem
Ende noch zu einer großen
Chance, doch der Ball ging erst
aus kurzer Distanz an die Latte,
und im Anschluss konnte Lukas
Gasser auf der Linie klären.

Das Kreisliga-A-Team des
HFV hat am Wochenende sein
letztes Spiel in diesem Jahr ab-
solviert.

Es war gleichzeitig der Rück-
rundenauftakt in der Kreis-
liga-A.

Mit einem 0:0 beim Tabellen-
dritten SV Aach- Eigeltingen
schließt die Mannschaft von
Trainer Marcello Colao das
Jahr auf dem siebten Tabellen-
platz ab.

Am Sonntag, 25. März, 11.30
Uhr, geht es mit dem Heimspiel
gegen die FSG Zizenhausen/
Hindelwangen/Hoppetenzell
weiter.

Gut fürs Engener 
Klima:  

Unser Blockheizkraft-
werk im Bildungs-
zentrum nutzt Erdgas 
besonders effizient 
zur Wärmever-
sorgung. Da gleich-
zeitig Strom erzeugt 
wird, bedeutet das
deutlich weniger CO2.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.
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Die Ausstellung »Weihnachtsbräuche und Weihnachts-
kunst im schwäbischen Raum«, die im Kultur- und Museumszen-
trum Schloss Glatt bis 4. Februar 2018 vom Landkreis Rottweil in
Verbindung mit der Stadt Sulz am Neckar und dem Bürger- und
Kulturverein Schloss Glatt veranstaltet wird, rückt die histori-
sche Entwicklung der weihnachtlichen Festkultur vom 16. bis ins
21. Jahrhundert in den Blick. Präsentiert werden exemplarische
Zeugnisse der Festkultur, die für den schwäbischen Raum von
historischer (und aktueller) Bedeutung sind. Der Schwerpunkt
liegt auf der ausdrucksstärksten Manifestationsform der weih-
nachtlichen Festkultur: der Weihnachtskrippe. Die ausgestell-
ten Kunstwerke und Objekte, Druckwerke und Manuskripte
stammen aus Museen, Bibliotheken, Archiven und privaten
Sammlungen in Baden-Württemberg und Bayerisch-Schwa-
ben. Zu sehen sind auch mehrere Krippen von Ulrich und Urs
Scheller, die zudem bei der Ausstellungspräsentation mitge-
wirkt haben. Im vergangenen Jahr war im Städtischen Museum
Engen eine große Krippenausstellung der Familie Scheller zu se-
hen. Archiv-Bild: Hering

»Gemeinsam
gegen Kinderarbeit«
Treffen zur Sternsinger-Aktion 2018

Engen. Unter dem Motto
»Gemeinsam gegen Kinderar-
beit in Indien und weltweit«
sind alle Kinder (ab sechs Jah-
ren) und Jugendlichen herzlich
eingeladen, bei der Sternsin-
ger-Aktion 2018 mitzuma-
chen. Ein erstes Treffen zum
gegenseitigen Kennenlernen
und zur Vorstellung des dies-
jährigen Themas findet am
Sonntag, 10. Dezember, um 17
Uhr im Franziskussaal (im
Pfarrhaus gegenüber der Kir-
che) statt. An diesem Nachmit-
tag wird der Film »Willi (will's
wissen) in Indien« angeschaut,
der einiges über das Leben in
Indien und das Problem der

Kinderarbeit zeigt. Außerdem
gibt es viele Informationen da-
rüber, was den Ablauf des
Sternsingens zwischen 4. und
8. Januar betrifft. Das Einteilen
der Gruppen und die Anprobe
der Gewänder finden am 3. Ja-
nuar um 17 Uhr ebenfalls im
Franziskussaal statt. Wer teil-
nehmen möchte, aber an die-
sem ersten Treffen verhindert
ist, meldet sich bitte bei L. Wil-
lems, Tel. 07733/501806, an.

Die Sternsinger besuchen be-
vorzugt die im Vorfeld ange-
meldeten Häuser. Die Anmel-
dung ist im Pfarrbüro (Tel.
94080) oder unter sternsinger-
engen@gmx.de möglich.

Seniorengemeinschaft
Welschingen

Adventsfeier
Welschingen. Das nächste

Treffen der Seniorengemein-
schaft Welschingen ist die Ad-
ventsfeier am Mittwoch, 6.
Dezember, um 14.30 Uhr im
Schützenhaus in Welschingen.

Zur Organisation ist eine An-
meldung bis Freitag, 1. De-
zember, unter Tel. 1281 (auch
AB) erforderlich. Gäste sind
herzlich willkommen.

Christliche Gemeinde
Singen

Kleidersammlung
Hegau. Am Samstag, 2. De-

zember, findet von 10 bis 13
Uhr in den Räumen der Christ-
lichen Gemeinde Singen, Laub-
waldstraße 15, wieder die Klei-
der-Bring-Sammlung für Ru-
mänien und die Ukraine statt.
Benötigt werden ausschließlich
saubere, gut erhaltene Klei-
dungsstücke, Bettwäsche, De-
cken und Schuhe (paarweise).
Auch funktionstüchtige Fahr-
räder werden gerne genom-
men. Infos unter Tel. 07731/
975248 oder 07738/7416.

Wohnviertelkreis

Adventsfeier
Engen. Der Wohnviertelkreis

der Seelsorgeeinheit Oberer
Hegau lädt seine Mitglieder
morgen, Donnerstag, 30. No-
vember, um 20 Uhr zu seiner
Adventsfeier in den neuen
Raum (Franziskussaal) des
Pfarrhauses ein.

Dort werden auch die Kerzen
für die Angehörigen der Ver-
storbenen des vergangenen
Jahres verteilt. Außerdem kön-
nen die Materialien für Januar,
Februar und März mitgenom-
men werden.

MV Leipferdingen

Wunschkonzert
Hegau. Am Samstag, 2. De-

zember, laden der Musikverein
Polyhymnia Leipferdingen und
der Männergesangverein 1871
»Eintracht« um 19.30 Uhr in
die Festhalle in Leipferdingen
zu ihrem traditionellen Wunsch-
konzert ein, das in diesem Jahr
unter dem Motto »Berg und
Tal« steht. Auf der abwechs-
lungsreichen Wunschliste sind
Werke von der Klassik bis zur
Moderne zu finden.

DRK-Altersabteilung

Nach Büßlingen
Engen. Die DRK-Altersabtei-

lung trifft sich am Mittwoch, 6.
Dezember, um 15 Uhr im Gast-
haus »Linde« in Büßlingen zu
einem gemütlichen Beisam-
mensein.

Senioren Anselfingen

Gemütlicher
Nachmittag

Anselfingen. Die Senioren
Anselfingen treffen sich am
Montag, 4. Dezember, um
14.30 Uhr im »Floriansstüble«
im Bürgerhaus in Anselfingen
zu einem gemütlichen Nach-
mittag.

Kath. Bildungswerk

Vortrag
über SAPV

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt mor-
gen, Donnerstag, 30. Novem-
ber, um 20 Uhr ins Katholische
Gemeindezentrum im Hexen-
wegle in Engen zu einem Vor-
trags- und Gesprächsabend
mit Iris Eggensberger ein. Sie ist
die Koordinatorin der SAPV
Horizont - Palliativ Daheim und
wird das Angebot dieser spe-
zialisierten Versorgung bei be-
sonders komplexen und
schwierigen palliativmedizini-
schen Symptomen oder Situa-
tionen am Lebensende vor-
stellen und von ihrer Arbeit be-
richten. Die »Spezialisierte Am-
bulante Palliativversorgung«
(SAPV) ist ein recht neues An-
gebot im Landkreis Konstanz
zur Versorgung schwerstkran-
ker Menschen mit begrenzter
Lebenszeit und deren Angehö-
rigen in ihrem eigenen Zuhau-
se. Ziel ist, ein selbstbestimm-
tes, menschenwürdiges Leben
bis zum letzten Augenblick zu
ermöglichen. Eintritt: 3 Euro,
SchülerInnen/Studierende frei.
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Goldene Hochzeit feierten Lotar und Marianne Weber
aus Engen am Samstag, 25. November. Marianne Weber wurde
in Engen geboren und ihr Mann in Ringsheim. Bürgermeister Jo-
hannes Moser gratulierte dem Jubelpaar und überreichte die
Gratulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann. Bild: Stadt Engen

Frauengemeinschaft
Welschingen

Adventsfeier
Welschingen. Zur diesjähri-

gen Adventsfeier am Mitt-
woch, 6. Dezember, um 19
Uhr, lädt die Welschinger Frau-
engemeinschaft alle interes-
sierten Frauen herzlich in die
Unterkirche ein. Gemeinsam
stimmen sich die Teilnehmerin-
nen auf die Adventszeit ein
und machen sich Gedanken
darüber, was einen in diesen
Tagen stresst und was die
Sehnsüchte im Advent sind. Bei
Glühwein und Punsch werden
alle einen besinnlichen Abend
miteinander verbringen.

Bittelbrunn

Wortgottesdienst
Bittelbrunn. Am Sonntag, 3.

Dezember, findet um 10.30
Uhr in der Bittelbrunner Kirche
ein Wortgottesdienst mit Pries-
terkandidat Daniel Johann
statt.

Der Gottesdienst wird vom
Bittelbrunner Jugendensemble
musikalisch mitgestaltet.

Frauen Zimmerholz

Adventsfeier
Zimmerholz. Die Frauenge-

meinschaft Zimmerholz lädt
alle Frauen herzlich zu ihrer
Adventsfeier am Dienstag, 5.
Dezember, ins Bürgerhaus
Zimmerholz ein. Beginn ist um
14 Uhr mit einer Andacht, an-
schließend ist gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee, Tee
und Kuchen.

Pfarrgemeinde
Mühlhausen

Familien-
gottesdienst

Hegau. Am Sonntag, 3. De-
zember, um 10.30 Uhr, wird
herzlich zum Familiengottes-
dienst zum ersten Advent in die
Pfarrkirche Sankt Peter und
Paul in Mühlhausen eingela-
den. Im Gottesdienst werden
die Erstkommunionkinder der
Pfarrgemeinde Mühlhausen
vorgestellt.

Seelsorgeeinheit

Taizé-
gottesdienste

Hegau. Mittlerweile gehört
die Feier von Heiligen Messen
mit Liedern aus Taizé und in
der Atmosphäre von Licht und
Stille, wie sie auch in Taizé ge-
feiert werden, in der Seelsorge-
einheit dazu. Diese Form von
Gottesdienst lädt in besonde-
rer Weise durch Lied und Stille
ein, zu sich zu kommen. In Ge-
meinschaft miteinander lässt
sich leichter die Nähe Gottes
erfahren und was er durch die
Feier von Gottesdiensten für
das Leben schenken will. Zur
Mitfeier der Taizégottesdiens-
te im Advent am Sonntag, 3.
Dezember, und Samstag, 16.
Dezember, jeweils um 18.30
Uhr in St. Stephan in Ehingen,
wird herzlich eingeladen.

Geheimnis von Weih-
nachten auf der Spur

Aus Sicht
der Hirten

Engen. Am Montag, 4. De-
zember, findet von 20 bis
21.30 Uhr der zweite Abend
mit Priesterkandidat Daniel Jo-
hann in der Reihe »Ein theolo-
gisch-spiritueller Blick auf
Weihnachten im Advent«
statt. Es geht an diesem Abend
darum, sich dem Geheimnis
von Weihnachten aus Sicht der
Hirten, die nach Bethlehem
kommen, zu nähern. Dieser
Abend möchte eine Hilfe sein,
das Geschehen von Weihnach-
ten in diesem Jahr einmal mit
ganz anderen Augen zu sehen
und zu erleben, soweit es die
Heilige Schrift, die Lehre der
Kirche und die fromme Imagi-
nation erlauben.

Die Abende finden im Pfar-
rer-Riesterer-Haus in Mühl-
hausen, Schloßstraße 5, statt.
Der nächste Abend ist am
Montag, 11. Dezember.

Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. Das nächste ökume-

nische Friedensgebet, das am
Mittwoch, 6. Dezember, um
18.15 Uhr in der Engener
Stadtkirche gefeiert wird, also
am Gedenktag des heiligen Ni-
kolaus von Myra, gilt der Erin-
nerung an diese Gestalt der
schenkenden Liebe in dunkler
Zeit; sein Einsatz für Arme und
Bedrängte ist legendär und er-
mutigt die Menschen auch
heute durch sein Vorbild zu
großzügiger Hilfe und zum
Einsatz für den Frieden.



Seite 26 HegauKurier Mittwoch, 29. November 2017

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 2. Dezember: Scheffel-
Apotheke, Alemannenstraße 5, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/971270
Sonntag, 3. Dezember: City-Apo-
theke, Breite Straße 8, Engen, Tele-
fon 07733/97033

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420

Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de

Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de

Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.

Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 2. Dezember:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se zum Sonntag mit Vorstellung
der Erstkommunionkinder

Sonntag, 3. Dezember:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe als Fami-
liengottesdienst mit Vorstellung der
Erstkommunionkinder
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe mit
Vorstellung der Erstkommunionkin-
der
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe als
Taizégottesdienst
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
mit Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder
Neuhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 17.30 Uhr Stille An-
betung

Kirchliche Nachrichten

Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 30. No-
vember, ab 16.30 Uhr vor dem
Rathaus, um den großen Weih-
nachtsbaum vor dem Rathaus zu
schmücken (circa eine Stunde, bitte
warm anziehen). Im Anschluss gibt
es im Franziskussaal (früher Pfarr-
büro im Pfarrhaus) einen »Auf-
wärmpunsch« und eine Kleinigkeit
zum Essen. Abholung für den Fahr-
dienst ist ab 18.30 Uhr am Pfarr-
haus.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
1. Dezember, gebracht.
Kirchenbauförderverein: Der Bau-
förderverein der Stadtkirche Engen
lädt am Weihnachtsmarkt (2./3.
Dezember) zu fair gehandeltem
Kaffee, Kuchen, Torten, heißer
Schokolade sowie zu kalten Ge-
tränken ein. Die Kaffeestube im
Franziskussaal wird am Samstag
und Sonntag jeweils von 11 bis 17
Uhr geöffnet sein. Dazu bittet der
Bauförderverein um Kuchenspen-
den. Alle Freunde und Unterstützer
des Baufördervereins, die grund-
sätzlich bereit sind, Kuchen zu
spenden, tragen sich bitte in die
Kuchenliste, die im Pfarrbüro aus-
liegt, ein oder melden sich unter
Tel. 94080. Die Kuchen können an
beiden Tagen ab 10 Uhr in der Kaf-
feestube abgegeben werden. Wer
bei der Bewirtung helfen möchte,

meldet sich bitte bei G. Schupp,
Tel. 7310 (auch Anrufbeantwor-
ter), oder im Pfarrbüro, Tel. 94080.
Der Erlös der Kaffeestube kommt
der Kirchenrenovierung zu Gute.

Engen - Frauengemeinschaft: Die
Frauengemeinschaft Engen lädt am
Montag, 4. Dezember, zu ihrer Ad-
ventsfeier ins Gemeindezentrum
ein. Beginn ist um 14 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst. Im Anschluss
stimmen sich die Teilnehmerinnen
bei Kaffee, Kuchen und Kerzen-
schein mit Beiträgen und Liedern
auf die Adventszeit ein.
Engen - Rorate-Messen im Ad-
vent: Zu den »Rorate-Messen im
Advent« wird herzlich jeden Mitt-
woch (6./13. und 20. Dezember),
jeweils um 6 Uhr, in die Stadtkirche
in Engen eingeladen. Anschließend
ist gemeinsames Frühstück im
Franziskussaal.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Brigitte und Ste-
phan Sauter-Servaes, musikalisch
gestaltet von Franz Meister

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst zum
ersten Advent (Pfarrer Hilsberg)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: Die Kantorei fällt bis circa
Mitte Januar aus
Dienstag: Die Kinderkantorei fällt
bis circa Mitte Januar aus

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten
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